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Fussball: Schweizer Cup

Buochs trifft auf
Absteiger Chur 97

Der letztjfirige Cup war fi.ir die
Buochser ziemlich schnell zu Ende.
Bereits in der zweiten Vorrunde schei-
terten die Nidwaldner an Goldau. Dies.'
ma] trifft das Team von Trainer Goran
Pekas in der ersten Vorrunde auf
Chur 97 (Sa 19.30, Seefeld). Die Bünd-t
ner sind zwar schwierig eirzustufen, sie'
stiegen in der vergangenen Saison aus 

1

der 1. Liga ab. Bisher tätigte Chur 13 
I

Zrnüge, verzeichnete B Abgänge. Trotz- |

dem ging viel Qualität verloren: Alex de '

Freitas und Henry Ekubo (zu Challen-
ge-League-Aufsteiger Gossau) und Ma-
to Maric (zu Baden) konnten nicht
gleichwertig ersetzt werden. Deshalb ist
irainer Beit Taxer nocli auf der Suche
nach einem Verteidiger und einem
Stürmer. In den Testspielen setzte es
dreimal eine Niederlage ab.

Kreativeres Buochser Mittelfeld
Die Churer sehen sich vor einem

Neuanfang mit bescheideneren Mit-
teln. Die letzten Iahre verbrachten die
Bündner damit, zwischen der l. und 2.
Liga inter hin und her zu pendeln. Nun
sind gerade noch vier Spieler aus dem
vorgängigen Kader übrig geblieben.

Diesen Neuanfang hat Buochs bereits
hinter sich gebracht. Und dies nicht
ganz erfolglos. Auf dem vierten Plau
konnte es die nicht einfache Saison
abschliessen. Dabei gelang es, die De-'
fensive zu festigen. Auf die neue Spiel-
zeit hin wurde die Abwehr nochmals
verstärkt: Goalie Sven Müller (Emmen-
brücke), Pirmin Bossart (FCL U 21); mit
Ante Curic konnte sogar einer ver-
pflichtet werden, der mit Kriens fast in
die Super League aufgestiegen wäre.
Dazu dürfte das Mittelfeld kreativer im
Spiel nach vome als zuletzt sein: Marce-
Io Alcantara (Kickers) und «Nello» Me-
rola (Emmenbrücke) sind echte Ver-
stärkungen, und im Sturm konnte der
zu Hochdorf abgewanderte Raphael
Felder mit Gioyanni Izzo ebenfalls eri,
setzt werden. Allerdings fehlen morgen
Samstag MüLller (Ferien) und Curic
(Hochzeit). neuf aanuürtea t



Fussball, Schweizer Cup: Buochs - Chur 97 6:3 n. V (3:3, 7:O)

Buochser Erfolgsformeh 3, 4,52
WüLrsch (I9), Christoph Manetsch (16)
und David Peter (17) wurden eingwech-
selt und übemahmen die Rolle der
Spielverderber der Bündner. Iust zu'
einem Zeitpunkt, in dem der SCB die
Kontrolle der Partie längst aus der Hand
gegeben hatte. 40 Minuten.lang hatte er
alles im Griff, ftihrte anhand der gezähl-
ten Chancen aber nur I:0, Giovanni
Izzos Schuss konnte Goalie Philippe
Zemp nur noch ins eigene Tor abklat-
schen lassen (6.).

Die «jungen Vtlilden» entschieden
Dann aber, 5 Minuten vor der Pause,

liess das Heimteam merklich nach. Ein'l
lattenfreistoss und eine schöne Ret-
tungstat von Martin Hürlimann genüg-
ten als Warnung nicht. Denn der SCB
trat auch nach der Pause zu sorglos auf.
Die Bündner nutzten dies, schöpften
dank zwei Toren ftir kurze Zeit'Sieges-
hoffnung. «Das ist normal flir eine
junge Mannschaft», erklärte SCB-Trai-
ner Goran Pekas, ues gibt injeder Partie
Hochs und Tiefs.» Den Tiefo unkt hatten
die Buochser nach dem 1:2 indes über-
wunden und liessen die Churer fortan

Zeigte ebenfalls eine gute Partie: Der 19-jährige Sandro lsler (rechts). BILD pHtltpp scHMtDLt

Buochser sind zwar noch weit davon
entfemt, weitere Cupgeschichte schrei-
ben zu können. Doch was sie am
Samstagabend den Zuschauern boten,
war ein Spektakel in seiner fast perfek-
ten Unvollkomrrienheit 9 Tore in 128
Spielminuten, am Ende ein Sieg, über
den zwischenzeitlich gar Zweifel be-
standen hatte - ein Erlebnis war es ftir
einige junge Nidwaldner auf jeden Fall.
Was Chur ntimlich nicht hatte, war eine
vergleichbare Auswechselbank. Und
diese sollte sctrliesslich auch über das
Weiterkommen entscheiden. Pascal

Zur Freude der Zuschauer
machten die Buochser das
Cu p-Vo rru n d e nspi e I u nn öti g
spannend. Aber auch der
N achwuchs profitierte.

Es sind erstaunliche Zahlen, die auf
diesem Niveau wohl nicht alltäglich
sind: 3, 4, 52. Das heisst 3 Einwechsel-
spieler, 4 Tore, zusarnmengezählt SZ

Altersjahre - Schnitt I7,3 Jahre. Die

kaum mehr
Spielaufbau.
sorgten
Andrea

für
Canziani düLrfte die

lung nach 83 Minuten eine
gewesen sein, es war nicht sein
Daflir umso mehr für Manetsch,
und Würsch. Chur wechselte in
regulären Spielzeit nicht, verlor
einen Spielerwegen Gelb-Rot. Die
te liessen nicht überraschend nach,
die «jungen Wilderu, reictrlich
zen konnten. Vier zum TeiI

<«Ante Curic fetrlte hinten schmerdich.
Auf ihn werden wir in der
Runde angewiesen sein.»

neat E

HINWEIS

Zeit für, einen geordneten
Vor allem die Wechsel

einen zweiten Atem, für

) Telegramme und weiter Resultate: Seite 14.
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2, L}GA INTERHEGTO*}AI i
1. Cup-Vorrunde

Gersao. - 150 Zuschauer. - SR Cathomen. - Tole: 26.

0:1 Paizer. 30. Wmann 1:1. 35. Brun 2:1. 73. Eigentor

Prizi 3:1. 88. D.-ostoiic 4:1. - Emmenbnids Hodel;

Brun. Wvmann, Besic; v. ostoiic; Wermelinger (60.

Heeri. D.'ostoiic, Arnold (80. Von Felten), Kaufmann,

Bian(hi (73. odirmatt); Tenacciano. - Efii'etikon: Kamm;

irizi. f.'prnr.r, wvss, Kouak; Mker (53. Eichenberger),

Husii Lerchmüller-(78. Autiero), Espinosa; Ch. Panzer
(65. P. Tsirekas), Gaouaoua.
kurzanalyse: Dle neuen Gelbschwanen kamen zu einem

unqefähideten Sieg gegen die zu Beginn aulsässigen

Züicher. Dusko osloiic,-als überragender Spieler, war

vom Gegner in keinei Phase zu kontrollieren. (rs)

Buods - Chur97 6:3 n. V. ('l:O 3:3)

Seefeld. - 220 Zuschauer' - 5R Hunziker. - Tore: 6: lzo
io- qg. vinzans 1:1. 75. Karamese 1:2. 77. P. wü6ch
Z:2. gA. peter 3:2. 95. Bürkli (Foulpenalty) 3:3. 98' lsler

4:3. 108. Manetsch 5:3. 115. Manetsch 6:3' - Buoclrs:

Reto odermatt; Hürlimann, Michael odermatt, Acher
mann. omlin: iloxha; Barmettler (63. Pascal Würsch),

M.rotä Ol. lrrianesch), lzzo, lsler; canziani (83. Peter). -
Chur97: Zemp; Abdulla, Philipp, Burkhardt Arpagaus;

Geisseler. Fedi. Bürkli (1 14. Disch). Maffiew; Vinzens (95;

caDrez)- Karamese. - 8€merlonsen: 45. Lattenschuss

raiamäie. 89. Gelb-rote Karte gegen Arpagaus (Foul).

Emmenhädc - Eftetikon *t O:l)

ßalam- lO (0:01

Fässler,

waren die
Strecken die Partie und

ersatrgeschwächten SC Goldau. (PD

Feldbreite. - 150 Zuschauer. - SR Pehlül - Totc:

Auslosung 2. Vorrunde

I

Maric (75.

- 150 Zuschauer. - Toc 55. Cerutti 1:0. 
j

Bernasconi; Sidari,

Bucher,

Rabel. -
toul). 80.

Schluss hart umkämPften

LA-Stadion -80 -5R
Torc: 49. 2:0. -

weite

0:3. -
Jusic),

verdient.

4J5. Auoust Partien d€r lF\FverbeteG Emmenbrücke '
riiienhe-id. sursee - Breitenrain Bern Küssnacht (Freilos'

in der t. Rundä) - Freienbach. AC Malcantone - Buochsr-



Suche nach defensiver Stabilität
Fussball: Schweizer Cup, 2. Vorrunde

Buochs tritt in der zweiten
Cup-Vorrunde auswärts ge-
gen Malcantone an. Diesmal
mit Ante Curic.

Er war letzten Samstag Trauzeuge an
einer Hochzeit und fetrlte deshalb beim
spektakulären 6:3-Sieg über Chur97
nach Verlängerung: Ante Curic, die
Verstärkung aus Kriens. Die Defensive
wirkt nämlich noch alles andere als
kompakt, und Trainer Goran pekas
vermisste Curic vor Wochenfrist

schmerzlich. Doch an der Reise nach Aniello Merola an, der oft noch etwas
caslano gegen Malcantone (sa, 18.00, zu verspielt wirkt, aber für die zukunft
9q"ry sportivo) wird er teilnehmen. / der Nidwaldner ein versprechen ist.
Die Tessiner schlugen in. der ersten undwennsichderBrasiliaierAlcanta-
Rund^e Asconu 4upp mit 2:I, sollte rein ra von seiner verletzung erholt haben
der stärke nach in Reichweite der wLd, wtud der scB ü"ber das wohl
Buochser lieggn. Dies indes kann nur stärkste Mittelfeld dieser 2.-uga-inter-
mit einer stabileren Abwehr geschehen. Gruppe verftigen. Zudem kanriciovan-

ru lzzo auch im Sturm einges etzt wer_
Merola noch etwas zu verspieh den, seine Torgef?ihrlichkeii hat er mit
ImoffensivbereichsinddafiiLrgegen- dem 1:0 gegän chur bereits unter

über letzter saison bereits Fortschritte neweis geställi. Noch gilt es aber, bis zur
erkennbar. Doch Pekas.ist-noch nicht cup-Hauptrundezweipartiensiegreich
garu zuffieden: «Das Mittelfeld spielte zu gestalten.
zu kompliziert.» Damit spielte er auf R euE aenuerrrca

Neuzugang Giovanni lzzo (am Ball) ezielte in seinem ersten Buochser Emstkampf bereits sein erstes Tor. BILD PHILIPP SCHMIDLI

'&
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Fussball

lntereglond. Qualifikatim Sdnrcher
Sursee- - Breitenrain 7:6 n. p.

Freienbach 5:1. Malcantone - Buochs 2:l
- Bazenheid 1:4.

FC Sursee dank
Penaltyschiessen
2.Uga
Runde:

!4q_unS 3. Qrnlmkaüomrunde (ilJ12.
Seefeld ZH - Sursee. Malcantone - Küsinacht.

!!'kqn M!rc{up. Spld um Rang 3: Ebikon - Messen
0:0, 4:3 n. P - Enal: Ädligenswil --Root 3:1.
GotüatüMeistersöaft Erstfeld - Schwyz 2:2. Muota-
thal - lbach 0:7. Altdorl - Schattdorf il 3:i.

Portmann),

-75

ohne
Boos;

Morandi. -

- SR Bianchi. -
2:0. 50.

Zimmermann

[atte,
Oliver Martins

Steiner,

Gersag.
0:1.19.

Elsener

Michele, Caslano. - 150
lzzo 0:1. 38.

2:1. -

Curi(, P.

Zuschauer. - SR Gloor. - Toiq 9.

75. D.

Heer,



r':.r j:l,r 'i, rl r!

Fussball, 2. Liga inter: Buochs - Suriee (Sa 19.3o, Seefeld); Emmenbrücke - Sarnen (Sa 17.Oo, Gersag)

[Intenualdner wieder «vereint»
EfStmalsseit3SJahrentfet- schick veretäken können. «Ttotzdem _ De.rAspekt«Derby»istnatürlichauch können. Irder hat ds Spielsysrem

fen sich Buochs und sarnin ,#"ä:.lä:ff:ä§:m:sä"y&ür 
H#".i"äT;,:i:*:frf...§ji'.#:1 ä,1!xlirJ;Iiäi,[^Jj:r,jr',3d:ifJ

wieder in der gleichen Liga. penfavorit lst Lugäo u 21. Doch dä- bewusst ist, ä äei Nme. eins nicht sen, was sehr gut tunktionierte.
BUOChS alS die lJnterWaldnef hinter die Stärken der Teams eiuu- so schnell rütteln zu kömen: «Das zu

Nummer eins. Kann sarnen i'"TEJI#trj':il"fläT}iäIä! i1?ih}flf,ä'fää[',"1f,,y,är#,ffX: H"§:.1.ffi,Hf;,::,i1".,".".
daran rütteln? bis Il sehr ausgeglichen. Einen Ä- gier der sarrier auleine neue Liga ist Liga nicht mehr funlrionieren km,

haltspunkt gab sicher die mit I:2 verlo- indes spürbar, von Nervosität keine hai sich kder etwas einfallen lassen.

vo, REN. aARMETTLER itr":lrJ,*;"::l"ytff',ä:i,*i to* 
lä"*:#h:iäi,ä#J:f}.i"ffmi1:

md haben mit Mario Santillo einen Samon: spl€lstEt€m umgestetlt Dle Seiten sollen verstlükt werden.
Gorm Pekas, der Buochser Tlainer, überaus geführlichen Stümer. Einfach sfelen sich die öbwaldner Beim Start in Emmenbrücke hoft der

windet sich, wenn er Prognosen über die Aufgabe nicht vor. in Buochs wohn-
die kommende Saison abgeben sollte. BMhs: Punkt€mlbslg zutegcn Dem äazu ist die tratte fmillenva-
Ervemeistaufsein jmgesTeam,ilber AuchwenneinAußtiegindiel.tjgx Konstellation zu deli. lBeilSAkeigernaus ter:«Möglichstlan-
das neue Gesicht der Mmschaft md noch-nicht dm primäte Tiel auf dem kat..Bei l8Absteigern fünf Gruppen reidtt wahF g" L"in flo.;; kur-
dassdiesehalteinfachnochzeitbrau- Seefeldseinwird:DieBuochsersollten aus. fünf Grup"pen sdrelnlicheinvierdctztcr iieren. Dies soll
che. Der Blick auf die Zusmell:et- mij diesem IGder eigentlich pmlte- reicht wahrscheiirlich :-_:_:--^-" aber nicht gesche-
lung.der Neuausgabe des sCB lässt mäsigetwßzulegen[önnen,einguter ein viert]eEter platz PtaEznrcm'D hen,indem"wirms
aber keinen aqderen Schluss zu, drs Start gegen Susee würde dabei hä[en. nicht», gibt sich l€der svEN LE1ER hinien reinsieUen
diese ausgmgener und vor allem im Zudem kommt es auf dem Seefeld zu realistisih. Und ob werden. Denn wir
OffensivbereichbesserbesetztisLDeu einem Nom in dieser Liga: Buochs SünengutgenugfüreinenRmguter haben eine Offensive, die sich ieigen
wurde die Lücke mischen «Alt md trift nach 38 Jahren eretna.ls in einer den ersiän äehn'iein wird, hänrt auch lassen km und imer für einen Ttef-
Im8» verkleinert, die. Jugend über- Meisterschaft wieder auf Samen. Die vom Gesundheitszustmd des"Kaders fergutist.,
nimmt imer mehr und unbekümrue1 wie$9rs9bun les Untemaldner Derbys ab. Denn so leicht wie in der regionalen zü aegim fehlen aber die schnellstendffi Zepter Zudm haben sich die wird in dieser Saison mit Sicherheit ein Liga wird es dem FCS nicht meür fallen, smen äer talentiene Ietmir Adfi ud
Nidwaldner seit langem wieder 8e- HöhepunkfürdieBuochser. Stämmspielergleichwenigersetzenzu MarcoSoltr6eideverleu0.

oben llnks: volr oben llnk: Markus
lr$, Sandro
Pereira, Toni

Flüeler, Michaql von
Mltt : lvo Buri, Ricatdo

Sandro Uman: Sven Leder
Eucher, Fredy von Wyl, Dario Schomo. Es tehlen:

ßILD PHILIPP SCHMIDU



Bereits die ersten Hilferufe
Fussboll, 2. Liga inter: Buochs - Sursee O:B (O:O)

War die erste Holbzeit noch
ansehnlich, so musste der
zweite Durchgang zu denken
geben. Nach dem unrühm-
lichen Abgang lzzos geht
vorne nichts mehr.

VoN RENE BARMEfrLER

\4'irke er erst ruhi6 weil er noch zu
fassmgslos war, so brach es dm
plötzlich aus Severin Achermmn he-
raus. Und er nahm kein Blan vor den
Mund, denn er weiss, dass dieses 0:3
gegen Susee nicht einfach nur ein
Betriebsufall Bewesen wtr .Giovmni
lzo hätte in der ersten Halbzeit ein Tor
gemacht,, ist der Innenverteidiger
überzeugt. Doch lzzo ist nicht mehr da.
Irtzten Montag erhieh Spiko-Präsident

«Giovanni lzzo hätte in
der ersten Halbzeit ein Tor
gemacht.»

SEVERIN ACHERMANN

Peter Strebel einen eingeschriebenen
Briet in dem stmd, dass lzzo sich in
Buochs nicht mehr wohlfüNe ud des-
halb nach Goldau wechsle. Don ist sein
friiherer Spielenrainer bei Kickers, Ge-
nesio Colatrella, tätig. Und Colatrella
brauchte für seinen besten Stümer,
Kilian Heiuer, der sich verletzt hat,
Ersatz. Colatrella, wie auch lzo, haben
sich mit dieser Nacht-und-Nebel-Akti-
on wahrlich nicht mit Ruhm beklecken.

Eincn stüimer, und uar rcfort
Trotz dem Abgang Izzos startete

Buochs msprechend in das Auftakt-
spiel gegen Aussenseiter Sursee. Die
erste Halbzeit mrde überlegen geführt,
jedoch mrden drei gute Chancen
leichtfenig vergeben. Zeichneten sich
die Nidwaldner noch in der letzten
Saison mit viel Geduld aus, so war sie
ihnen m Smstagabend abhmden ge-
kommen. Es mrde überhastet abge-
spielt, prompt nutzten die Luerner
einen ihrer wenigen Konter zum 1:0,
Doch noch war mehr a.ls eine halbe

Aniello Mercila (am Ball) konnte gestern auch keine offensive lmpulse setzen.

Stude zu spielen. Dann aber diese Wir hatten in der treiten Halbzeit
Dummheit von Driton Hoxha, der we- keine eiuige Chance., Sursee konte(e
gen einer Tädichkeit zu Recht Rot sah. das Heimte-m aus, mit der laune bei
Das allerdings beeindrucke Acher- den treuen Matchbesuchern wu es
mmn wenig: «Eine Untezahl hat nicht nicht mehr zum Besten bestellt. Undviel zu bedeuten. WL hatten noch dannsagteAchermannnochzuTiainer
genügendzeit.Wasaberbedenklichist: pekas: 

"-Htir mal, das kiln nicht so

BILD NILIP SCMIDLI

weitergehen. Wu brauchen einen
Stürmer, der Tore schiesst. Und ryu
sofort.,

HtilwEtS

> Den Mat(hberi(ht tmmenbrü.ke - Sarnen
find€n Sie auf Seite 14. <

§

T

t



Fussball, 2. Liga interregional: Sarnen - Buochs (Sa 18.OO, Seefetd)

Ein Derby unter speziellen Votrzeichen
Severin Achermann und
Michael von Wyl sind sozu-
sagen die Abwehrhaudegen
ihrer Teoms. Es kommt zum
e rste n Auf e i n.a nd e rt reff e n.

Severin Achermmn kmn so schnell
nichts aus der Ruhe bringen. Aber ge-
nauso muss er auch sein. Denn ein
Abwehrchef darf nicht hektisch wirken.
Aber democh: Achermm sehnt sich
nach Erholung. Gerade hat erdieAubil-
dmg als Geomatikechniker abge-
scNossen. Und die dereitige sportllche
Lage trägt auch nicht gerade zu Sorglo-
sigkeit bei. Deshalb verreist er, mitsamt
seiner Freundin. Drei Monate Austra-

«lcfi hofie, es ist wie im
T€ssin: Da läuft immer
etwas.»

SEVERIN ACHERMANN

Iien. «Einfach nur 8eniessen, ist das
Motto der Reise dieses Peirchens. Doch
Feden hat der Abwehrhaudegen m die-
sem Wochenende nicht im Sinn. Nach
über drei Iahuehnten kommt es wieder
einmal zum Untemaldner Derby. olch
hoffe, es ist wie im Tessin: Da läuft
imer etwas», stellt er sich auf Der\-
stimmung ein. Die Vorteile sieht er auf
Buochser Seite. .Die Erfahrung spricht
für uns. MüLller, Curic, Merola, Bossart
und ich spielten schon in höheren
Ligen.» Das sehen auch die Suner so:
Ihnen liegt natürlich viel drm, die Rolle
des Aussenseiters zu übernehmen.

Für von Wyl ändett slch nichG
Einen vom Spieltyp vergleichbaen

useverin Achermmn» haben aber auch

Vozeichen. «Es ist schön, dass das
Derby
kampf

wieder einmal in einem Ernst-
stanfindet. Aber eines ändert

die Obwaldner in ihren Reihen. Michael sich $otz allem nicht wir werden auch
vonWy hat eine ähnlich robuste Statur, gegen Buochs auf Sieg spielen.,
ist ebenfalls kopfballstak - ein typi- In der nicht aussagekäftigen Tabelle
scher Irmenverteidiger. «Mit Acher- haben die Samer noch die Nase vom.
mann möchte ich ioich aber schon Das l:l in Emenbrücke feienen die-
nicht vergleichen. Daftir hat er im
Vergleich zu mir viel mehr Erfahrog.
Aber es stimmt schoni Wir sind vom
Spieltyp sehr ähnlich., Das Derby steht
auch für von lvWl unter speziellen

Obwaldner fast wie einen Sieg. Es M
ein Zeichen für die Konkunem: Der
FCS ist als übemschender Aufsteiger
durchaus in der l,age mitzuhdten,

REilC aARMEITLEß

Bild links:
Der Abwehr

haudegen der
Samer, Michael von

Wyl, in der Rolle
des Aussenseiteß.

Bild rechts:
Der Abw€hr-

haudegen der
Buochser, Severin

A(hermann, in der
Roll€ des Favoriter-

EILDER Mfß8

Hergiswil gegen
den LSC Favorit

Heute (20.00) find€t auf der Gr6s-
SC

Fa-
(sa
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Das lVarten auf Slavisa
Fussball,,2. Liga interregional: Buochs - Kickers (Sa 77.OO, Seefeld)

Buochs war in der Lage, die
Stürmermisere mit der Leih-
gabe von Slavisa Dugic zu
heheben. Gegen Kickers
muss es noch ohne den Ex-
I nte rnotiona len a usko m me n.

voN RENC BARMEffLER

Drei Tore ezielte Buochs m letaen
Smstag auf dem Srner Seefeld beim
3:2-Sieg. Doch dmit wil das Stürmer-
problem noch längst nicht gelöst. Denn
die Tore ezielten mit Achermmn, Cuic
und Merola solche, die im Mittelfeld
oder in der Defensive ihr Werk venich-
ten. Doch tags daauf konnten die
Nidwaldner einen Stümer verpfl ichten,
der ihnen auf diesem Level auch helfen

kam. Es ist dies auf
dem Buochser See-
feld kein Unbekann-
ter: Slavisa Dugic
(Bild). Als er acht
wil, fiat er in die
Juiorenabteilung
des SCB ein. Mit 15
Jahren wechselte er

FU

zum Krienser Nachmchs. 2002 erzielte
der Bosnier für Seruefte U 21 in der 1.
Liga in 14 Pilrien 8 Tore. Es folgten
2004/2005 Einsätze beim FC Aaau, ehe
er zum italienischen Serie-B-Verein
Catmia wechselte. Bei den Sizilianern
gelangte er aber nur ftir die meite
Mmnschaft zum Einsatz.

Mit de? U 19 auf der üborholspur
Sein Kilrierehöhepunkt wa aber si-

cher die U lg-Europaneisterschaft,
welche vor drei Iahren in der Schweiz
stanfmd. Mir Dugic begab sich die
Narionalmmnschaft auf die überhol-

Tore von Aniello Merola
wegen Stütmermangels

(links), Siegesto6chütre in
ebenfalls nochmals gefragt

Sarnen, w€rden gegen Kicker
sein. BiLD ERHARD 6tcK

spu1, Dank der heruorragenden Arbeit dieser EM wollte es mit der Kariere
im Nachmchsbereich und den Secon- plöztich nicht mehr weitergehen. Zu_
dos, die neben Talent und Unbeküm- ietzt beim FC Wohlen unör Vertrag,
mertheit ein -ausgeprägtes Selbstbe- wechselt er jeut leihweise, vorerst bis
mlsstsein einbrachten. Ausbildmgs- Ende det Voirunde, aufs Seefetd. «Ein
:lrg! I1nr.-9di Hasler gab ftir die Berater Dugia kontaktiene useren
U lg-EM als Zelsetzmg die Halbfinal- Spiko pe@ritrebelr venj
9,:,arlnkalrcivoru.,iai.eq"""1ogg,ig"niä;ii,ää:nääilJs"ü;ätifi II'SS
Ziel wde prourpt erreichl. Doch seit sicher ausreichen, m ü[s zu hetfen.

Und es hilft auch dem Spieler, sich fit zu
halten., Und mit Toren sein Selbswer-
trauen wieder au-&ubauen. Gegen Ki-
ckers km Dugic hingegen noch nichr
einlaufen, die Spietbewilligung wird
erst nächste Woche eintreffen-

H[{WEl5

> Anspielzeiten und Tabellen auf Seite 40, <

Sarnen reist
nach Muri
2. Ligä ints: Mud. Samen

Sarnen reist eßtmalszu einem Meis-
teBchaftsspiel in den Aargau. Gegner
ist Muri, das mitzweiSiegen optimalin
die neue Säisn gestartet ist. Zuletzt
siegten die Freiämter in SuEe mit 1 :0.
Das Tor fiel erst in der 94. Minute. Die
Favoritenrolle ist also klar verteitt, und
trotzdem muss sich Sarnen vor dem
Gänq zum Leader nicht fürchten. Nach
dem 'l:1-Auftak in Emmenbrücke kam
es im Derby gegen Buochs zu einer
knappen Entscheidung. Sarnen ver-
passte die Vorentscheidung zum 3:1,
Buochs kam zurück und siegte mit
etwas Glück 3:2.

3. Uga: R@t. Helglsil
Eigentlich dürfte die Ausgangslage

zu keiner Diskussion Anlass geben:
Hier Root, der Aufsteiger, das einen
Ligaerhalt wohl wie einen Meisterti-
tel feiern würde. Dort Hergiilil, wo
die Ansprüche in den letzten Jahren
hoch waren, es aber diesen nicht
immer genügen konnte. Auf der
Unterallmend kommt es am Sonntag
(15.OO) zu dieser ungleichen Begeg-
nung. Die Nidwaldner mit ihrer Spiel-
eleganzwerden auf eine Mannxhaft
treffen, welche ihre bescheidenen
Mittel mit lGmpfkraft auszugleichen
veßuchen wird.

Sempach . Euchs tl
Nein, die Buochser Reseruen wur-

den bisher wahdich nicht vom Glück
begünstigt. Zwei Spiele - zwei Nie-
d€rlagen vermiesten den Saisonstart
tüchtig. Auch die Tatsche, dass die
ild Pleiten auf heimischem Tenain
zu Stande kamen. Mi8licherueise
kann das Team von Tainer Andr€
Odermatt auswärts unbelast€ter auf-
treten. Doch Sempach gehört zum
engeren Favoritenkreis für die Auf-
stiegsspiele. Und deshalb wird auch
diese Aufgabe auf dem Seeland (So,
14.O0)äusserstschwierig. REo

c

+.T



Mit viel Gedul d zum späten Erfo
Fussball, 2. Liga inter: Buochs - Kickers 4:2 (O:O)

Der SC Buochs gewinnt ge-
gen den FC Kickers Luzern
verdient mit 4:2. Die Portie
wurde allerdings erst in den
Sch I ussmi nuten entschi ed en.

Es war eine eminent wichtige partie
flir das Gastgeberteam von Ttainer
Goran Pekas, welches mit einer Nieder-
lage (gegen Sursee) und einem Sieg
(gegen Samen) in die neue Saison
startete. Sieg, so lautete die Devise für
die Nidwaldner. Die Aufgabe fiir die
Pekas-Thuppe war alles andere als ein-
fach. Trotz der misslichen und unge-
mütlichen Tabellenlage der Stadtluzär-
ner, denen derAuftaktmit zwei Nieder-
lagen völlig missglückte, durlte der
letztjährige l.-Liga-Absteiger nicht un-
terschätzt werden.

Buochser dominiercnd
Die Nidwaldner w(uen sich derWich-

tigkeit dieser Partie bewusst und waren
von Beginn weg spielbestimmend. Sie
erarbeiteten sich unter anderem durch
Pascal Wtirsch (5./23. mittels Latten-
schuss/40.) und Aniello Merola (7./38.
mittels Foulpenalty) ausgezeichnete Tor-
möglichkeiten. Allesamt scheiterten sie
aber kläglich vor Marco Mezzadris Ge-
häuse. Es war zum Haareraufen. Kickers

Der Buochser David Peter mit vollem Einsatz BtLD ANDRT

Mit viel Geduld zum wurden sie dann, die BuochserAkteure
Keine sieben Minuten waren in der und die Mehrheit der 200

zweiten Halbzeit gespielt, konnten die
Luzerner dank eines

flir ihren Siegeswillen belohnt. Andrea
Carziani (86./90.) und wiederum David

zeigte sich engagiert, konnte aber nur
zweimal durch Granit
Shala vor dem siche-
ren

Foulpenaltys
vis Tanushi

von EI-
Buochser «VUir müssten 3:O oder 4:O

Schlussmann Sven führcn.
MtiLller geftihrlich auf-
tauchen. So blieb es

wir sündigüen.»
Unglaublidr, wie mir 1:0 in Führung dienten

erzielt

Doch keine Susano

Peter (87.) sorgten mit
Schlussfinish flir den

Sieg. Das 4:2
(92.) bedeutete

ihrenTleffern im
späten, aber ver-

durch
nur noch

nach 45 Minuten GORAN PEKAS
glrch tatkosmetik «Ich wusste, dass wir

David nach die Geduld und mit der nötigenbeim aus Buochser 

-

einem Kraftakt im zum kommen werden. DenSicht enttäuschenden 0:0. Dementspre-
chend fiel auch Pekas Kommentar äus:

Strafraum zum 1:l aus. Die Nidwaldner haben wir uns nicht gestohlen, da
suchten nun strebsam und engagiert ihn auch suchten», zeigte sich«Wir müssten 3:0 oder 4:0 führen. Un- den Führungstreffer. Mit dem Remis erfreutundsichtlich

glaublich, wie wir si.indigten.» gaben sie sich nicht zufrieden. Spät MICHAEL

Sieg

später
Peter

.:
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' Fussball, 2. Liga, lnter: Buochs - Goldou 1:2 (O:2)

Mangelnde Edahrung
Buochs ging nach der Pouse
engagierter in das Spiel.
Doch ohne grossen Erfolg.
B u oc h s-Tra i n e r Pe ka s s pra ch
von fehlender Routine"

Buochs wollte gegen Goldau unbe-
dingt punkten, um die Mittelfeldrangie-
rung weiter zu festigen. Doch dieser
Wunsch blieb nach gO.Minuten uher-
fü[t. Nicht etwa, weil der Gegner aus
Goldau um einiges besser war. Die
Gründe für die zweite Saisonniederlage
sind auf einer ande-
ren Ebene zu su-
chen.

Zu fehlerhaft im
Spielaufbau, nervös
und unkonzentriert
in der Defensive,
aber auch unerfah-
ren, so präsentierten
sich die Pekas-

«Goldau war heute einfach
besser, auch in perconeller
Hinsidrt.»

BUOCHS.TRAINER
GORAN PEKAS

dem
ziani

, die
dem HINWEIS

Einzig nennenswert war der herrliche
Schuss des Buochsers Ante Curic (32.),
welchen Goldaus Torhüter Andrd Kälin
aber mirakulös zum Eckball parierte.

Ansonsten blieben die Platzherren in
den ersten 45 Minuten wirkungslos und
konnten keine grossen Akzente setzen.
Goldaus Spielertrainer Genesio Cola-
trella: «Mit dem 2:0 sind die Buochser
noch gut bedient. Wir müssten eigent-
lich jetzt mit 4:0 führen», lautete sein
Kommentar zur Pause. Und mit seiner
Analyse lag er vollkommen richtig.

Die Buochser zeigten sich nach dem
Seitenwechsel engagierter in den Zwei-
kämpfen und suchten tatkräftig nach

dem Anschlusstref-
fer, welcher ihnen
auch durch Driton
Hoxha (Sl./minels
Foulpenalty) gelang.
Die Spannung war
ntm zurüb§ekehrt.
UngestüLrn und be-
herzt suchten die
Nidwaldner nach

Schützlinge bei spätsommerlichen
Temperaniren auf dem sehr gut be-
suchten Seefeld. So war es nicht ver-
wunderlich, dass Goldau dank zrryei
Treffem von Giovanni lz.zo (6.136.)
schnell mit 2:0 führte. Verdientermas-
sen, notabene.

Wenig Akzente
Mit diesem Resultatwaren die jungen

Nidwaldner (mit einem Durc[schnitts-
alter von 21 Iahren) aber noch gut
bedient. Denn wiederum walen es lzzo
(21.) und Fl4vio Serino (22.13L.),
immer wieder vor Sven Müller, ,

Ausgleichstreffer. Filr Andrea Can-
(71.) und Martin Hürlimann (91.)

offenbarten sich dabei in der Folge
ausgezeichnete Tormöglichkeitery
doch beide versagten im Absctrluss.
Buochs verlor das Derby, in dem eigent-
lich mehr möglich gewesen wäre: «Ein
Remis wäire Gold w;rt gewesen ttir'aie
Moral. Goldau war heute einfach bes-
ser, auch in personeller Hinsicht. Was
uns fehlt, sind Routine, Abgeklärtheit
und Cleverness», so Goran Pekas.

MICHAEL WYSS.

Buochser Schlussmann, scheiterten. ) Telegramm und Tabelle Seite 16. {



mit Aniello Merola (rechts) hofft auch gegen Küssnacht, immer einen Schritt voraus zu sein. EILD PHILIPP SCHMIDLI

Fussball, 2. Liga inter: Küssnacht - Buochs (Sa 78,3O, Sportplatz Luterboch)

Auswärtsvorteil Buochs
Wieder muss Buochs gegen
ein Schwyzer Team antreten.
ln Küssnacht steht das Team
von Trainer Goran Pekas be-
reits unter Druck. Entschei-
ilet der KunstrasenT

VON SANDRO MINELLI
uNo aeuE aaanetrtea

Eines haben Buochs und Küssnacht
gemeinsam: Es gelingt beiden Teams
noch nicht, den richtigen Tritt zu fin-
den. In den Spielen §egen Lugano,
Goldau und Malcantone tiberzeugten
die Küssnachter mit starken spieleri-
schen Leistungen, wogegen die Partien
gegen Losone Sportiva und den FC
Emmenbrücke herbe Rückschläge ftir
die Küssnachter bedeuteten. Die Nid-
waldner enttäuschten vor allem in
Heimspielen (Sursee, Goldau). EinAn-

haltspunkt, dass Buochs auswärts stär-
ker auftritt, sind nicht nur die Resultate.

Nicht mehr führend in der Region
Offenbar ist der Druck, der auf dieser

jungen Mannschaft lastet, eben doch
grösser als angenommen. Ein Aufstieg
wird nach offizieller Lesart nicht ins
Auge gefasst. Aber
ein paar Punkte
mehr als letzte Sai-
son sollten es schon
sein, um einen ge-
machten Fortschritt
dokumentieren zu
können. Doch das
Auswärtsspiel bei
Küssnacht birCt

««Der Kunstrasen und des-
sen Eigenschaften kommt
unselen Spielern immer
stärker entgegen.»»

KüssNAcHT-TRA' NE R

BRUNO SPIESS

letzt Federn lassen mussten. Das Team
von Ttainer Bruno Spiess verlor zuletzt

,.1:4 gegen Emmenbrücke. Goldau und
, Emmenbrücke sind in der Region nun
also die tonangebenden Teams. Bruno
Spiess ist sich sicher: «Der Kunstrasen
und dessen Eigenschaften kommt un-
seren Spielern immer stärker entgegen

und sollte uns auch
gegen Buochs ein
anderes taktisches
Spiel ermöglichen,
als dies etwa gegen
Emmenbrücke der
FaIl war.» Trotzdem:
Die künstliche Un-
terlage ist kein Sie-
gesg€uant, verlor

noch eine andere Schwierigkeit Der doch der FCK gegen Losone Sportiva
FCK spielt auf Kunstrasen. Eine Unter- auf heimischem Terrain deutlich mit
lage, welche die Nidwaldner aber gleich 2:4 Toren. AIso doch Auswärtsvorteil für
neben dem Seefeld-Rasen zu Trainings- das Team von Goran Pekas?
zwecken ebenfalls nutzen können. So

also treten im Innerschweizer Derby HINWEIS

zwei Teams gegeneinander an, die zu- ) Tabellen Seite 39 {
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Demütigung ftir die Buochser
Fussball,2. Liga inter: FC Küssnacht - SC Buochs 6:1 (2:1)

Der SC Buochs steck in der
Krise. Gegen Küssnacht
mussten die Nidwaldner eine
1 :6-Klatsche einstecken.
Trainer Goran Pekas steckt
in Erklärungsnot.

VON SANDRO MINELLI

Dem FC Küssnacht gelmg gegen den
SC Buochs die beste lristmg der Sai-
son. Arn Ende siegte die Mmruchaft
von Trainer Bruno Spiess 6:1. Die
Buochser Verteidiger bekmen die agi-
len Küssnachter Stürmer Pirmin Gisler
und Philipp Iermann nie unter Kontrol.
le. Diese beiden Akteure hatten wäh-
rend der ersten Halbzeit zusmmen
flinf hochkaätige Torchancen. Pimin
Gisler traf dabei zweimal dre Alumini-
um und Philipp Iemann scheiterte bei
seinen Abschlüssen aus kurzer DistaM
jeweils am Torhüter oder schoss knapp
m Tor vorbei. Fabian Lüthold konnte
in der 20. Minute aber von einem

<rDie Küssnachter waren
aggressiver und wir waren
nicht bereit, die Zwei-
kämpfe anzunehmen.»

GORAN PEKA',
TRA|NER BUOCHS

gegnerischen Abspielfehler profitieren
und lanciene den Gegenangriff, wel-
cher Fabian Huwyler mit dem l:0
Ftihrungstreffer vollendete.

Überra*hends Ausgleichstd
Die Buochser brauchten aber nur

acht Minuten und eine eiMige Tor-
charce, m den Ausgleichstreffer zu
bewerkstelligen. Nach einem Freistoss
unterschäuten die Kiissnachter Venei-
diger die Ftanke, wodurch Ante Curic
m zwelten Pfosten den Ball nur noch
eimchieben musste. Trotz de$:I beka-
men die Buochser die Partie .jedoch
nicht unter Kontrolle. In der 34. Spiel-
minute gewm Fabian Lüthold erneut
einen Zweikampf im Mittelfeld und
passte auf den gestarteten Ptmin Gis-
ler. Dieser erkmnte frühzeitig, dass der
Buochser Torhüter Sven Müller aus
dem Tor herausgestürmt we und hob
den Ball sehenwert zum verdienten
2: l-Halbzeitstand ins Netz.

In der rueiten Hälfte zeigten sich die
Küssnachter von ihrer besten Seite mit
vier weiteren Toten. Für Buochs-Trainer
Goran PeLas war klar: "Uns fehlte ein

Alles

Reisser oder ein Irader, der noch ein-
mal Impulse setzen konnte. leder Spie-
ler war zu stilk mit sich selber beschäf-
tigt. Die Küssnachter wen aggressiver,
und wir waren nicht bereit, die Zwei-
kämpfe munehmen.»

Küsmacht überrennt BuodE
Küssnacht dagegen harmonierte als

Tem und gestmd den Buochser in der
ileiten Halbzeit keine wirkliche Tor-
chmce mehr zu. In der 5I. Minute

Buochier (hinten Canziani) nützte Küssnacht (Roger lneichen) war d€utlich überlegen. BILD HtLtpp scHMtDLt

und konnte von Spielbegim weg Druck
entwickeln., Pekas befmd sich derweil
in ErklärunSsnotstand: «Sicherlich
konnten wir nicht opdmal üainieren,
da Spieler kank, im Militär oder abwe-
send waren. Doch die Küssnachter
wtren heute einfach stärker, Iiessen us
nicht entfalten und gewannen ver-
dient diese Panie.,

HINWEIS

konnte Philipp Iemmn das vorent-
scheidende Tor zum 3:1 erzielen. In der
Folge wuen die Küssnachrer im Spiel-
rausch und auch Fabim Lüthold, Ivica
Dicic md Shqiprim Berisha konnten
sich als Torschützen feiern lassen md
erhöhten zum 6:I-Endstmd.

Küssnacht-Trainer Spiess wa von der
Leistung seiner Mmnschaft angetm:
"Das Spiel auf dem Ifunstrasen ist ms
entgegengekommen. Meine Mann-
schaft eruischte einen sehr guten Tag > Telegramme und Tabellen auf Seite 16. <
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«Sicher nicht 10 Iahre»»
schnell vergessen müssen. Letzte Sai- ten, und das werden sie auch, wenrr sie
son hatten wir ein 0;6 zu Hause gegen sich einmal gefunden haben. Die Alte-
Schötz und fingen uns wieder auf. ren sollten die Fäden ziehen, md die

Defensivg m welcher alle beteiligt
tn wie viclen lahren, glouben Sie, wird sind, muss besser werden.
Buxhs wiedq in der 1. Uga spielen?

von Holzen: Momentm ist die Iage sie haben mit rminq Gomn pekas
so, dass wir nur von saison ,u q.:.1 ;;r;i;;";i;;;;'ürrirs"n. a"nu-plmen kömen. Wie ist die Situation flt , ;; i;- &;;i;r;;;ä;;' '-

li:-"::FE y:'_.1:_sBi:1...:ilg""9.h -"i;; H.t;;;;'üui,i,'it",r,",pt oi.r,t.nler, welcne komen ur holen'{ D.as pekas hat bei den U-Mmjchaften
sind iedes Mal schwierige Aufgaben, die t"i* räLä'..äe-Aiüeit geteistet.

Fussball, 2. Liga inter: Buochs - Malcantone (Sa 76,00, Seefeld)

D e r B u ochs e r Sa isonstart
verlief nicht optimol. Man
erhoffie sich mehr als die 7
Punke aus 6 Spielen. Sport-
chef Andrö von Holzen er-
klärt die «Minikrise».

tNTERvtEw voN RENI BARMEiTLER

Andr€ von Holzen: Buochs war einst dle
tnneßchwei2er Nummü 3, ist im Au-
genblick aber nicht mehr ln denTop 10.
Was ist los?

Andrä von Holzen: Gut, wir sind ietzt
eine Liga tiefer. Andere Klubs rundhe-
rm haben iwischen ihre Hawaufga-
ben gemacht und uns ilberholt. Es ist
eine Momentaufnahme, wie es im
Fussball imer wieder vorkomt. Dm
komt wieder mderc-

Kla haben wir erst sieben Punkte, es
dürften sicher ein pail mefu sein. Dass
es aber nicht so einfach ist, liegt auch
m den Abwesenden und Verletzten.

Und auch an Giovanni lzo, det einloch
vor dem Saisonstaft abgesprungen lst.
Es hiess, er hatle Probleme mft dem
Trainer?

Von Holzen: Du km ich nicht
bestätigen. Dass er sich hier nicht mehr
woN ftihlte, mussten wü zur Kennmis
nehmen. Aber dieses Thema ist für uns
abgeschlossen.

Die jungen Spieler sind bereits Holl-
nungströgeL Konn das gut gehenT

von Holzen: Det Fokus ist mittelfristig
klr auf die Jungen gerichtet. Auf diese
Aufbauubeit legen wir grossen Wert.

Und kuffistig?

«Letzte Saison haften wir
ein 0:6 zu Hause gegen
Schötz und fingen uns
wieder auf.»

ANDRT voN HoLzEN

Von Hol2cn: Es ist schon so, dass wir zu bewältigen sind. Eines vesichere ich
noch Zeit brauchen. Der Nachwuchs Ihnen abei: Es wird sicher nicht z€hn
reigte Spiele, in denen gute Kombina- Jahre dauem.
tionen zu sehen waen ....

Zumal Sie lät ihn den Stümet Slovisa
Dugic veryflichtü konnten. lst ein Stür
met Yon di6em Format nicht zu wenig?

von Holzen: Mm muss solche Stür-
mer zuest auch finden, mit Dugic sind
wir gut beserzt. Wir wollen den Stum
bewusst mit juryen kuten ergäüen,
auch wenn dies eine Gratwilderung
ist, falls Dugic ausfallen sollte. Doch es
ist ga nicht so sctrlecht, wem einer ins
so genmt kalteWasser springen muss.

...donn kom aber das 1:6 in Küss-
Worqn liegl denn die momentane «Kri-
5e»?

nacht ... Von Hol2en: Unsere aumärtigen
Von Holzen: ... das wir möglichst Spieler müssen sicher noch mefu läis-

Die Erfahrenen wie b€i Buods Luis Alcntara (Mitte) sollen die Fäden ziehen. EILD HILIPP SCHMIOLI



Fussball, 2. Liga inter: Buochs - Malcantone O:O

Buochs-stürmer Andrea Canziani (im hellblauen Dress) konnte sich als einziger nomineller 5türmer gegen die Tessiner Abwehr nur einmal durchsetz€n. SILD PHILIPP SCHMIDLI

Es wor weniger das Resul-
tot, sondern der Auftritt an
und für sich, der den Buoch-
sern wieder Mut machte.
Ganz zufrieden waren die
Nidwaldner aber nicht.

Erste Niederlase
ftir die Hergisririler
a Littau - Helgiswil S:3 (3:t)

Eßte Niederlage für Hergiswil und
gleichzeitiger Verlun der Leaderposi-
tion: Das 3:5 bei Littau kam weoen
des sehr verhaltenen Saisonstarts-der

nämlich durchaus sehen lassen. «Wir erst der Abschluss von Curic auf derstei8eften uns auf jeder positio», sah Linie 
"b;;;;-hrt-;;;rch der Nach-auch Mimetfeldspieler Aniello ttercta, schuss 
-vtn 

ffij'p;; (53.). peters
dass .sein 

-rem seine Lehren ziehen oireituo"-rirÄJiä0"i"äarrr"rn"t
und die Talfahrt stoppen konnte. (70.), und auch Käslins Schuss drehte

.s-ehlhochkar:itrecGhancen ä:1X'i#'§:äl;li*,1"ärj":n:
Merola ist 22 und ein ha.lbes Iahr a.lt, Szene, di" fr,i"i"f"'iJir""äi, as penalty-

:in lahr über dem Teamdurchsctrnin, wurAig beiii.rrää ä"rrl. *a" uongI-11, s^"T.oc gsefmeen hatte. Die Hüi;;"vr;;i.h;;;'dä"netnen gehe.ressrnerAntangselfwiesmit22,3Jahren belt, der Schi"asrichiei-pfitr, sü innur mwesentlich
mehr Erfahrung auf, dieser-.Altion aber

-iibi.e" d" äl?#' «wir haben uns auf jeder ;',ft"1äfTr":L:::di 
-sland sogil ein position ggreigeft.; üi'.uiio.". «Diel6-Iähriger auf dem

Ll"5 Pj..:-*"ä; 
1 r,,,,,, r, i ll fr'r','^ y',:?:,i' :"':,i;08:'":TX,fll::ucnste stunner von wo Curic in denMalcmtone, Mario

santillo (5 tnl"irtu*.nutr-, s cuptore), to.t ut"..t"ig"n a#,äi}ffifJ #tl?Ihane indes auf dem Buochser §".rutä p.rJtl r'u'äää.äää ür'"1ära. Aufgrundkeine eiuige szene. Die Nidwatdner d;;ä;*?;;;;'s'u;i;rs mit aemerarbeiteten sich sechs zum Teil hoch- n"s,rfiat-"ati.fii'finiiliät i"a"n, ,u-karärige Chmcen: Caroimis bereits. er- ,oh ü;;;a;; iil;ään,, a"n nauwähnte wa dabei die beste von uu"n, t" ron rraai;,;;";ä;"i*.",."dmn flog der Schuss Merolas neben
das Tor (25.), md nach einem F1gi51e5s H|NWE|S

F LL3

VON RENT BARMETTLER

Als Andrea Canziani nach einem
energischen Vorpreschen von Ante Cu_
ric mit dem Ball alleine auf Malcmto-
ne-Torhüter Mauro Vuerich loslaufen
konnte, deutete vieles aufdas l:0 für die
Buochser hin. Doch obwohl der eiuige
nominelle Stümer genügend Zeit ha-r-
te, die Vollstreckung zu überlegen,
scheirertc er schliesslich kläslich an
Vuerich ( I 5.). Diese Szene war s-innbild-
lich ftir die arn Ende 0:0 ausqehende
Partie: Obwohl genügend Chanien vor-
handen, brachten sich die Einheimi-
schen selbst um den Sieg. Der Auftrin
konnre sich im Vergleich zur l;6-Nie_
derlage bei Küssnacht vor Wochenfrisr

Luzerner etwas überraschend. Reto
Burri konnte in der 19. Minute noch
zum 1:1 ausgleichen, ehe dann aber
Littau bis zur 54. Minute auf 4:1
davonziehen konnte. Die weiteren
FcH-Schi.itzen: Sandro Kaiser (64.
2:4), Simon Shkoreti (93. 3:5).

a Perlcn - Buochstt 2:O (O:O)
Zwei späte Tore durch Nick (73.)

und Heuog (86.) besiegelte die S.
Buochser Niederlage im 7. Spiel.
Dadurch rutschten die Nidwaläner
wiederum unter den Abstiegsstrich,
wahrend der Absteiger aus der
2. Liga sich etwas aus dem Gefahren-
bereichabsetzen konnte. REa

von Milcelo-Luis Alcantara mrde zu_ > Telegramme und Tabellen: Sette 16. <

to

r

)

t



Fussball, 2. Liga inter: Emmenbrücke - Buochs (Sa 17.OO, Gersag)

Leaderfigur gesucht

Der ehemalige Emmenbrücke-Spieler Aniello Merola (am Ball) will für die Buochser gegen seine Ex-Kameraden mit gutem Beispiel

vorangehen. BILD PHILIPP

Die Buochser wissen nun, wo
sie den Hebel onsetzen
müssen. Die Offensive war
zu letzt schwoch, gefordert
ist nun auch ein ehemaliger
Emmenbrücker.

«Freue mich auf alte Kollegen»»
Die Einheimischen sind noch zu

voN RENE BARMETTLER jung, um eine Leaderrolle einnehmen
zu können. Von den Ausw?irtigen ist

Aniello Merola hat sich den Saison- dies am ehesten noch Ante Curic,
start bei den Buochsern etwas anders aufgrund seiner Challenge-League-Er-
vorgestellt. Der letzte Auftritt war allbr- fahrungen beim SC lGiens, zuzutrauen.
dings in Ordnung,
nur nicht, was das
Resultat anbetrifft.
Das 0:0 gegen Mal-
cantone war ange-
sichts des Chancen-
übergewichts klar zu

«Auf ihrem grossen Ten
rain werden sie ihr druck-
volles Spiel aufzielren. »»

ANIELLO MEROLA

Leaderfi§ur., Das Bniderpaar Acher=
mann hat also eine Lücke hinterlassen.
Reto wollte in Schattdorf eine neue
Herausforderung und Luftveränderung
in Schattdorf (2.Liga regional). Severin
unternahm eine Iängere Auslandreise
nach Australien.

Doch dem ruhigen
Curic behagt eine
solche Rolle offen-
sichtlich nicht. Me-
rola als «Mittelfeld-
motor» ist mit seinen
22 lahren ebenfalls
noch jung. Aber in

Spielzeit läuft es ihm noch nicht opti-
mal. Ein Tor konnte er bisher
Derby in Sarnen erzielen. Und nun
er morgen auf seine ehemaligen
kameraden. Und dort trumpft
Ostojic im Mittelfeld gross auf.
spielte noch im Frühling in
und wer ihn jetzt spielen sieht,
seine Augen. Offensichtlich konnte
sich aus taktischen Gründen beim
nicht entfalten, fiainer Orlando
(ebenfalls ein Ex-Buochser) lässt ihn
den Luzernern diesbezüglich
«Emmenbrücke ist defensiv sehr
weiss Merola. «Auf ihrem grossen
rain werden sie ihr druckvolles
aufuiehen.» Buochs hat zwar mit
Quadratmetern ein um lI9 Quadrat-
meter grösseres Terrain, aber die

mich

Punkte, die wir gegen Malcantone lie.
gen gelassen haben, nun halt in Em-
menbrücke zurückholen., Sind das

Team-

wenig, das sah auch
Mittelfeldspieler Merola
Pass, die letzte Konsequenz fehlte.,
Und dann sprach er auch so etwas wie
Klartefi: «Es fehlt uns, seit Severin
Achermann nicht mehr hier ist, eine

mit beachtlichem Erfolg. Der FCE klas-
sierte sich auf dem guten 5. Rang, und
«Nello», wie Merola genannt wird, er-
zielte sieben Tore. In der laufenden

meine alten Kollegen,, sagt
doch Geschenke mitzubringen,

so: «Der letzte Emmenbrücke agierte er letzte Saison hat er keine Lust. «Wir müssen die

Worte eines möglichen Teamleaders?
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Fussball,2. Liga inter: FC Emmenbrücke - SC Buochs 1:2 (7:7)

In Unterzahlum Lohn gebracht

arr, [l'tßlrl-r' drlt],fl*il,

Dm Derby blieb auch in der Folge
spmnend, abwechslungsreich und hät-
te noch besser werden können. Doch
die Schiedsrichterleistung von Nicolas
Imcevski (aus der Westschweiz mge-
reistll war nicht über alle Zweifel erha-
ben. Seine fragwürdigen Entscheide,
daunter auch die gelb-rote Karte gegen
Yves Thalmann (37.), die sehr umstrit-
ten wil, schwächte den Spielfluss im-
mer wieder

Der Gastgeber, welcher fiech auf-
spielte, komte hotz numerischer Un-
terlegenheit und dmk grossem Engage-
ment das 1:l lmge halten. Erst eine
Viertelstunde vor Spielende mssten
die Buochser durch PascalWürsch (76.)
den 2:1-Siegestreffer zu markieren. «Ei-
ne bittere Niederlage ftir mein Team.
Wir hätten uns ein Remis verdient

«lch bin davon überaeugt.
dass wir den letajäh?igen
scchsten Tabellenrang be-
stätigen können.»

ERUNO ROGGER,

EM M EN BRü cKE- P RÄs toENT

gehabt. Dm Engagement stimmte. Es
fehlte uns sicherlich im Abschluss die
nötige Ka.ltblütigkeio,, lmentierte der
enttäuschte Emmenbrücke-Trainer Or-
lmdo Keller

Keine Hektik in Emmenbrücke
Trotz den beiden jüngsten l:2-Nie-

derlagen gegen Losone Sportiva und
Buochs ud dem Abrurschen auf Platz
sieben heffscht noch keine Pmikma-
che, auch nicht beim FCE-Präsidenten
Bruno Rogger: «Ich bin davon über-
zeugt, dass wir den letztjährigen sechs-
ten Tabellenrmg bestätigen können.
Die Mannscha.ft zeigt eine positive Ent-
wicklmg und ist auf dem richtigen
weg.,

Der FC Emmenbrücke verlor
gegen den SC Buochs trotz
g rosser Leistu ngsbere it-
schaft. Für die Luzerner Vor-
örtler war es deshalb eine
ärgerliche Niederlage.

VON MICHAEL WYSS

Das Derby wu fur Emmenbrücke
und Buochs von grosser Wchtigkeit.
FcE-Sportchef Roly Stübi brachte es
schon vor der Piltie auf den richtigen
Nenner: uDie Liga ist sehr ausgeglichen,
und dieTems zwischen dem Mittelfeld
und dem Tahellenende sind nur wenige

«Eine bittere Niederlage
für mein Team. Wir hätten
uns ein Remis verdient ge-
habt.»

ORLANDO KELLER,
E M MENBRÜcKE.TRAIN E R

Punkte voneinmder getremt. Wer heu-
te verliert, muss sich nach hinten orien-
tieren."

Umstrittener Plat4erueis
Die wegweisende Partie vor 250 Zu-

schauern war entsprechend von Beginn
weg geprägt von viel Kmpl Engage-
ment und beidseits ausgereichneten
Torchancen. Und eine dieser vielen
Tormöglichkeiten nützte der Buochser
David Peter (17.) zur l:0-Führung für
die Nidwaidner. Doch die Luerner
Vorörtler zeigten sich keinesfalls ge-
schockt und konnten nur 2 Minuten
später durch einen überragend aufspie-
lenden Toussaint Avelino (17.) den t:1-
Ausgleich beiubeln. VerdientermasseL

Hart umkämpft und bis zum Schluss spannend. Buochs (links Merola) setzte sich in
Emmenbrücke (Vwmann) letztlich knapp durch. slLD BEA: BATLER

\
t

V



«Sieg nicht gestohleil»»
Fussball, 2. Liga inter:,FC Emmenbrücke - sc Buochs 7:2 (1:1)

Der Buochser Trainer Goran Pekas gab die Anweisungen zum Derby'Sieg in Emmenbrücke.

Buochs fuhr bei Emmenbrü-
cke einen wichtigen Sieg ein.
SCB-Troine r Göran Pekas
zeigte sich nach dem SPiel
entsprechend zufrieden.

INTERV/,EW VON' MICHAEL WYSS

Goran Pekos, der 2:l-DerbYsieg war
enorm wichtig. War er aber auch ver-
dient?

Goron Pekas: Ia sicherlich. Wir hatten
mehr Spielanteile und hätten aufgrund
der vielen sehr guten Tormöglichkeiten
die Partie schon frtiher entscheiden
müssen. Diesen Sieg haben wir nicht
gestohlen.

Was war im Endeffekt ausschlaggebend

fär diesen Erfolg?

Pekas:"ttfu sind während 90 Minuten
Ieidenschaftlich und engagiert aufge-
treten, blieben immer ruhig und gedul-
dig. Der Wille, hier ein positives Resul-
tat zu erreichen, wtu von Beginn weg
spürbar. Die Spieler haben immer an
den Sieg geglaubt. Das war eine tolle
Vorstellung.

Das wor aber auch ein enorm wichtiger
Sieg im Kampf um eine Etablierung im
Mittelfeld.

Pekas: Wir wussten um die Wichtig-
keit dieser Partie, die für uns auch
wegweisenden Charakter hatte. Wir ha-
ben uns im Mittelfeld etablieren kön-
nen und etvvas Luft zur Abstiegsregion
verschaffen können.

Die bisherige Bilonz, drei iiege, zarci
Itnentschieden und drei Niederlagen:
Können Sie damit zulrieden sein?

Pekas: Wir könnten sicherlich mehr
Punkte haben. Ich bin nur teilweise mit

BILD EEAT

dem bisherigen Erreichten
Die jungen Spieler machten in
letzten Wochen aber enorme
schritte. Ich habe immer wieder
dass mit der Zeit auch die
stimmen. Ich bin sehr
Dieses Team wird uns noch viel
bereiten.

HINWEIS

) Matchbericht, Telegramme und Tabellen: Seite

Der nöchste Gegner heisst Losone Spor'
tiva. Was ist gegen dieses Spitzenteani
möglich?

P?kas: Alles. Ich will jedes SPiel
gewinnen und behaupte, dass wir auch
gegen die Tessiner bestehen können.'
Wir haben Respekt, aber keine Angst.
Auch vor diesem Gegner müssen wir
uns nicht verstecken. Erfolg spielt sich
auch im Kopf ab. Wir werden mit einer
gestärkten 

^Moral und viel Selbstveri

$4

uo,'



Fussball, 2. Liga inter: Buochs - Losone (Sa 16.O0)

Aufsteiger als Favorit
Buochs konnte zuletzt den
dritten Sieg der Saison
erkämpfen. Doch noch darf
keine Entwornung gegeben
werden.

Drei Siege stehen narei Remis und drei
Niederlagen gegenüber. Eine Bilanz, auf
die weder der Buochser Vorstand, die
Spieler und auch Trainer Goran Pekas
nicht zufrieden sein wollen oder dürfen.
Die teistungsschwankungen sind noch
zu extrem, von Stabilität ist noch keine
Spur erkennbar. Ist Buochs ein Spitzen-
team und spielte es bisher unter den
Möglichkeifen? Oder waren die bisheri-
gen Auftritte Anzeichen, dass momen-
tan nicht mehr erwartet werden dar8
Tatsache ist, dass die Nidwaldner ein
sehr junges Team haben, das bereits viel
Verantvvortung übernehmen muss. Und
daran manchmal auch noch scheitert.
Doch Hoffnungsträger sind vorhanden:
In Emmenbrücke schossen der l7-jähri-
ge David Peter und der 20-jährige Pascal
Würsch die Nidwaldner zum Sieg. Doch
den Buochsern ist wohl bewusst, dass
dieser Sieg mit viel Glück zu Stande kqm
- dank Torhüter Sven MtiLller und der
Torumrandung.

Morgen gastiert der Aufgteiger aus
Losone, der etwas überraschend die
Favoritenrolle trägt, in-Buochs. Denn BILD BEAT

p

die Tessiner sind Leader, haben bereiti:
acht Punkte Vorsprung auf die Buocjir?
ser. Es wird allerdings kein Losonei:
Sturmlauf erwartet Die Tessiner Teams
pflegen auswärts nicht viel Konstrukti-

nruE aanuErtt§ß

BLAITLER

::i



Füssball, 2. Liga inter: Buochs - Losone 1:3 (O:2)

gegen Tessi-
schwer.

dass eine
Wunsch
sich zur

Sezwungen
sieht. Slavisa Dugic für Martin Hürli-
mann und Pasca] Wü,rsch fü,r Markus
Barmettler sollten die gewünschten Im-
pulse für die Buochser herbeiführen.
Doch dies blieb Wunschdenken:
Buochs verlor trotzdem 1:3 und muss
sich immer mehr gegen die hinteren
Täbellenregionen orientieren. Die Nid-
waldner machten es dem lrader leicht,
denn bereits nach 90 Sekunden jubel-
ten die Gäste: Stefano I-arua konnte
ungehindert auf Höhe des Fünfrneter-
raumes den Ball unter Kontrolle brin-
gen, sich drehen und das Spielobjekt
zum 1:0 im Tor unterbringen. Keine
acht Minuten danach war es der später
vom Platz gestellte Daniele Facchinetti,
welbher aus gleicher Distanz nach ei-
nem Comer Losone bereits uneinhol-
bar 2:0 in Führung schoss. Die Nid-
waldner fanden verständlicherweise

Buochs-Stürmei Andrea Canziani (am Ball) kämpfte ebenfalls vergeblich. BILD p scHMtDLt

nicht sofort ins Spielzurück. Doch
Curic hätte in der 24. Minute

Ante MüLller zum areiten Mal - 3:0
den Slavisa Dugics Tteffer zum I:3

Anschltisstreffer auf dem Fuss spät, der Aufsteiger konnte
schoss aber freistehend neben

gehabt,
das Tes- Leaderposition festigen,

siner Tor. Buochs von Glück reden kann,
Teams unter dem Strich ebenfalls

Abstand ium Strich bleibt gleich
Pascal Wtirschs Chance blieb ebenso

ungenutzt (65.), die Gäste blieben wei-
ter emzient: tanza traf nach verun-
glücktem t{erauslaufen von Goalie Sven

ren.

HINWEIS

ngitE,aa

) Der Matchbericht Sarnen - Kickers, Resultate,
Telegramme und Ranglisten: Seite 18. {

i
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Fussball: 2. Liga inter

Kickers
verloren beide im

1 LigE lnEngioml. t0. ßund!: t o5one , Xicke6 Luzern
4:0. AC Lugäno t,2l - Sarnen 2il. Goldau - Su@ 0:0.
Küssnacht . lYetingen 5:3. Malcntone - As(ona 0:1.
Emmenbrü(ke - Schöftland 2:1. Buo(hs - Muri 0:1.

l. [orone
2. Goldaü
3, Muri
4.5chöftland
5i Emmenbrücke
6. Küsrnacht
7, SuEee

10n r
l0/1 1

t0^1
l0n 0
t0/9
| 0/9
r0/5

10125
10t20
l0n 8
10117

10./r5
10/1 5

t0/15



3

t

- Buochs

Muri

die .Buochser bisher
leicht auch diesmal in Schöftland
(heute.l 8.00, Rtitimaüen). Das Team



mehr als
rettenden

weitere

zur Folge.
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Fussball, 2. Liga inter: Wettingen 93 - Buochs 2:2

S

Nach dem 0:2 bewies
Buochs Kampfgeist und hol-
te ein Remis. Denhoch: Die
Vorrunde wdr enttäüschend.

reb. In der 73. Minute durften die
Buochser doch noch jubeln, als Slavisa
Dugic zum 2:2 Ausgleich einschiessen
konnte. Pech fü,r Wettingen, das nach
einem 2:O-Vorsprung den Heimsieg
nicht über die Distanz brachte. Glück
für Buochs: Die Aargauer wurden dank
dieser Punkteteilung unter dem Ab-
stiegsstrich belassen. Vorerst sprach
aber bei den Nidwaldnem niemand
von Glück FCW-Captain Füglister
stand am zweiten Pfosten richtig und
traf kurz vor der Pause zum 1:0. Nach
knapp einer Snrnde trafKiybar zum 2:0,
und um den SC Buochs musste gebangt

Penal§rzene kurz vor Ende
Doch dann zei6e der Gast Moral,

und es sdreint, dass das Mannschafls-
gefüge doch noch intakt ist. Denn I
Minuten später überqaschte der einge-
wechselte Mario Schaub mit einer fei-
nen Einzelleistung- nur noch 1:2. Dann
zeigte auch noch Slavisa Dugic,. wes-
halb er aufdas Buochser Seefeld geholt
wurde: zum Toreschiessen nämlich.
Kurz vor Ende reklamierten dieWettin-
ger noch einen ?enalty flir sich, doch
die Pfeife des Schiedsrichters blieb
stumm. Somit haben die die Buochser
ein schlimmeres Szenario gerade noch
verhindert und haben Zeit, sich Gedan-
ken zu machen, wie der Frtitrlinggeruh-
samer ablaufen könnte.



Aus Thaktanden gefallen
Fussball, 2. Liga inter: SC Buochs

Wos ist bloss mit
Buochs geschehen?
Noch der letrten
Niederlage rangieren
die Nidwaldner gar auf
einem Abstiegsplatz.

voN aeu6 aanuertten

F r sucht keine Ausflüchte.

l- ff,rn.n und ohne beschö-
I nieende Worte beschreibt
L a"i Präsident des sc
Buochs, Urs Barmettler, was Sa-
che ist. Und was eben nicht. Der
fehlende Erfolg n?imlich. nUns
fehlen die Persönlichkeiten. Die
Mischung ist nicht optimal, und
wo sind denn bloss die 20- bis
25-Iährigen?, Ein Rätsel, fliLr das
zu lösen keine Zeit da ist. Den
Nidwaldnern fehlen Routiniers,
und diese von auswärts zu holen,
ist nicht unbedingt Sache der
Einheimischen. «Die Stimmen
werden schnell laut, falls ein
solcher die tcistung nicht sofort
erbringen kann,, sagt Barmettlel
dem bewusst ist, dass eine [nner-
schweizer Adresse, welche ein-
mal attraktiv wiu, aus den TLak-
tanden gefallen ist. Die Nidwald-
nerwaren im IFV-Gebiet einst die
Nummer drei. Momentan aber,
zieht man die Tabellen zu Rate,
ist der SCB sogil aus denTopTen
gefallen.

Barmettler spricht zwiu von
zeitweiligen schlallosen Nächten
deswegen, doch die Zukunft die-
ses Vereins sieht keineswegs so
schlecht aus, wie sie sich im
Augenblick darstellt. Denn die
jungen fahrgänge versprechen
wieder eine bessere Zukunft.
Doch Geduld im Fussball ist eine
rare Eigenschaft. Das treue Um-
feld murrt, der Schuldige ist of-
fenbar enttarnt. Goran Pekas, der
Trainer, einst Buochser Held, ist
in seinem zweiten Engagement
eine umstrittene Person gewor-
den. Doch Urs Barmettler geht
denWeg mit ihm unbeirrt weiter.
«Pekas hat in einer schwierigen
Situation zugesagt. Nie stellte er
Forderungen. Hut ab vor so ei-
nem Trainer., AIso bleibt dem
Klub im Winter nur ein Weg

«Nie stelhe er Forde- Getdfrage
rungen. Hut ab uor so stelh sich
einem tainer.» Dass 16- bis

20-lährige nicht
den uKarren aus
dem Dreck» zie-
hen können, ist

AR.Htv\tLD BEAT BAfiLER

Liga zeigt ebenfalls Zerfallser-
scheinungen. Die fungen machen
keinen Umweg mehr über die
zweite Mannschaft, weil sie subitti
ftirs Fanionteam gebraucht wer-
den. Kurzfristig sieht Barmettler
die Lösung über Reaktivierungen,
weil ftir Auswärtige derWeg selten .

zu den Buochsern führt. Deswe-
gen stellt sich natürlich auch die
Geldfrage: Da Buochs gemäss Urs
Barmettler in den letzten Ialren
mit den monetären Mitteln
nhaushälterisch umgegangen, ist,
sollten im Winter ein bis zwei
Transfers möglich sein.

Der Buochser Trainer Goran Pekas kommt immer mehr ins Grübeln.

offen. Ein Transfer soll die Lö- geniale Spielzüge. Und dann
sung bringen. Es soll nicht zwin- plötdich war das Team von der
gend ein Stürmer sein. Barmett- Rolle,, beobachtete der SCB-Prä-
ler kann sich sident.
auch einen Ver-
teidiger vorstel-
len, der den
Buochsern wie-
der Stabilität
bringen kann.
Spielerisch ha-
ben die Buoch-
ser zwar im Vergleich zur letzten
Saison Fortschritte gemacht. «In
Schöftland sah ich während der
ersten 25 Spielminuten einige

einleuchtend. Doch dem Verein
scheint bei dieser Grösse die Sa-
che über den Kopf zu wachsen.
Denn das Reserve-Team in der 3.

URS EARMETTLER,
PRÄstDENT sc BUocHs

E



Buochs entläisst Trainer
Fussball: 2, Liga interregional

Trainer Goran Pekas muss
den SC Buochs verlassen.
Die Trennung kommt
ziemlich überraschend.
Ausser für die SCB-Spieler.

detVon Holzen so: «Wir wollten keinen
spontanen Bauchentscheid f?illen, son-
dern haben uns seit dem letzten
Herbstspiel bewusst Zeit gelassen.»

Die Buochser Verantwortlichen ha-
ben nun die Suche nach einem Pekas-
Nachfolger aufgenommen. «Falls wir
die Nachfolge noch vor Weihnachten
oder noch im Iahr 2007 regeln könnten,
wäre dies flir uns sympathisct», sagt
Von Holzen. Ansonsten wolle man die
Trainerfrage bis Mitte Ianuar 2008 be-
antworten.

Die Buochser überwintern auf dem
10. Rang in Abstiegsgefahr.

TURI BUCHER

Unerwartet kommt die zweite Trai-
nerentlassung aus Innerschweizer Inter
Sicht in dieser Saison, was den Zeit-
punkt betrifft: Immerhin wartete der SC
Buochs nach dem letzten Vomrnden-,
spiel rund sechsWochen zu, urn seinen
Ttainer Goran Pekas (48) zu «verab-
schiedenr. Im Verlaufe des Herbstes
hatte bereits der FC Sursee Trainer
Andreas Bürgisser durch Maik Barthel
ersetzt.

Aleeptanz hat{e gelitten
Gemäss Buochs-Sportchef Andr6 von

Holzen wurden unmittelbar nach dem
letzten Vorrundenspiel eine Spielerbe-
fragung durchgeftihrt und die Situation
analysiert. «Die Gespräche mit den
Spielern brachten hervor, dass die Ak-
zeptanz gegenüber dem Trainer gelitten
hat. Deshalb haben wir uns ftir diesen
Schritt entschieden.»

Dass die Trennung nicht schneller,
also unmittelbar nach dem Beginn der
\,Vinterpause, vollzogen wurde, begrün-

lst nicht mehr Trainer in Buochs: Goran
Pekas. BILD BEAT BLATTLER



wohnhafte Eggerschwiler ist
im Besitze des A-DiPloms'

Der 43-Jähri9e war frtiher
l.-L§a-Spielär in Sursee und
als Trainer in Reiden, Gross-

Die

TBU

Liga-inter-
Fussballer
des SC

Buochs
haben ei-



TesEpkrle

Kriens ll - Goldau 1:4. Goldau - Zofingen
2:4. Eschen/Mauren - Goldau 'l:0. Goldau -

Glarus abgebrochen beim Stande von 3;4
(Rippenverletzung von Goldau-Stürmer lz-
zo). Goldau - Emmen 0:3. Solduno - Goldau
2:2. Goldau - Stäfa 3:1.

TnininqCaser

1 WocJrenende in Giubiasco.

FC EMMENBRUCKE

Iffi:
Zuägu Muhamed Mehidic (Zug 94),

Simon Lustenberger (FC luzern U 2l), Mile
Sucic (FC Luzern U l8), Drago Ninkovic
(Kriens, A-Junioren). Nello Merola
(Buochs). - Abgänge: Toussaint Avelino
(Emmen), Glenn Meier (Buochs).

Tesffi
Emmenbrücke - Emmen 3:2. Kriens -

Emmenbrücke 10:1. Emmenbrücke - Heris-
au 0:2. Emmenbrücke - Eschenbach 1:2.

Entlebuch - Emmenbrücke 'l:5. Kriens ll -

Emmenbrücke 0:0. FC Luzern U 21 -

Emmenbrücke 4:3.

rnhlnoCaoer

3 Tage in Morschach.

FC KÜSSNACHT

Tranilüs

lbach - Sursee 1:2. Ageri - Sursee 2:0.
Sursee - Hochdorf 3:2. Sursee - Union
Volksbank Vöcklamarkt (höchste östenei-
chische Amateurliga) 2:0. Sursee - Helfen-
dorf (Kreisklasse Oberbayern) 6:0.

Inininodaoer

4 Tage am Gardasee (10.

SC BUOCHS

Trarderl

Zuzäge Glenn Meier (Emmenbrücke), lgor
Drmia (Yt ruventus), Goran Grubesic (Lyss),

Valon Metolli (Root), Tobias Müller (zurück
aus ltalien), Severin Achermann (zurück

aus Australien). - Abgängp: Nelloa Merola
(Emmenbrücke), Ante Curic (Schöü), Mar-
celo Alcantara (Zug 94), Slavisa Dugic
(Modrica Maxima, Bosnien und Hezego-
wina).

Testsoile

SC GOLDAU

Tnnsftrs

Zuäqe: Cornel Baumann (Chur). - 16951-
qe: Thomas Spichtig (Sprachaufenthalt in
Kanada), Egzon Shabanaj (Pause aus
gesundheitlichen Gründen).

Buochs - FC [uzern U 21 1:5. Buochs -

Cham 2:5. Buochs - Kickers Luzern 3:2.
Buochs - Malters 4:3. Buochs - schöE 0:4.
Buochs - Eschenbach 3:1. Buochs - Zug 94
0:2. Euochs - Schaftdorf 2:0. Buochs -
lbach 4:5. Cham ll - Buochs 0:1.

TnininqCaqet

Keines.

FC KICKERS LUZERN

Traßilr$

Zuäge: Pren Spaqi (Emmen), Kay Schmid
(Sursee), Gökhan Simsek (Brunnen). -
Abgäng: Elvis Tanushi (Emmen), Baskim
osmani (Luzerner 5C), Granit Shala (FC

Luzern U 21).

TesEoiel€

Zudige: Kurt Mar§ (Einsiedeln). -Abgätt
ge: Lars Schnidrig (Weltreise), Shqiprim
Berisha (verletzt).

Iedspi{e

Kickers luzern - Zofingen 4:2. Emmen -

Kickers Luzern 0:1. Zug 94 - Kickers Luzern

5:2. Hägendorf - Kickers Luzern 1:1.

Euochs - Kickers Luzern 3:2. Kickers luzern
- Hochdorf 2:4. Kriens ll - Kickers luzern
2:2. Eschen/Mauren - Kickers Luzern 2:0.
Giubiasco - Kickers luzern 1:5. Rapid

Lugano - Kickers Luzem 0:2. Baar - Kickers

Küssnacht - FC Luzern U 21 2:2. Küssnacht
- Cham 1:3. Küssnacht - Schöu 4:3.
Küssnacht - Tuggen 2:3. Küssnacht - lba(h
7:1. Zypriotisches Team (3.-Liga-Niveau) -

Küssnacht 1:8. zypriotis(hes Team (3.-Liga-

Niveau) - Küssnacht 1:5. Küssnacht -

Eschenbach 3:3. Balzers - Küssnacht l:0.

Tninfuudaqer

t Woctre auf dpern.

FC SURSEE

Trade§

4 Tage in Tenero.

FC SARNEN

Zuüge: Riccardo Gagliardi (Zug 94), Nor'
bert Sigrist (FC Luzern). - A[ängp: Keine.

Luzern 0:2.

Iraininodffi

Zrzäge: Ardian Nrelai (Dagmersellen), Tho-

mas Hess (2. Mannschaft), Samuel Nagbe
(Kriens U 17). - Abgättge Marc Bucher
(Eich), Michel Kohler (Gunzwil), Adrian
Furrer (Rothenburg), Bruno Duarte (voraus-
sichtlich ganze Rückrunde verletrt).

T€CsDide

Testspiele

Sarnen - Hägendorf 0:2. Hergiswil - Sarnen

2:4. Sarnen - tangenthal 4:2. Züg 94 '
Sarnen 2:2. CD Denia (Sp) - Sarnen 4:0.
Schattdorf - Sarnen 1:2.

TlainLrdaoer

Glarus - Sursee 3:'1. Malters - Sursee 1:6. 1 Woche in Oliva (Sp).

-



«Das ist kein Absteigerteäril»»
Fussball, 2. Liga inter: FC Sursee - SC Buochs (Sa 17.OO, Schlottermilch)

Buochs kämpft ab Samstag
gegen den Abstieg in die
2. Liga regional. Der neue
Trainer H eiri Eggerschwiler*
ist zuversichtlich und möchte
keine Ausreden mehr hören.

t N t E R v t E w v 9)! _5 LEt-d 4tla tt_lls-uJ

Heiri Eggercchwiler,
ist det sC Buochs ein
Absteigeneam?

Heiri
Eggerchwiler: lch
habe einen guten
Eintlruck gewomen:
jurlg, unerfahren,

Nein, das ist kein Absteigertem.
abcr sehr willig.

Der rcft
im Team stimmt wieder, das war ja ein
Problem in der V)rrunde, als teilweise
nur l0 Mmn im Training waren. Ietzt
verftige ich über l8 bis 22 Spieler

Wo haben Sie mit lhret Atbeit ats Erst6
ongetzt?

Eggeßchwiler: Die Spieler suchten
nach Ausreden wegen ihres fehlenden
Selbstbewsstseins. Sie sagten vor Test-
spielen, dass sie kmk und deshalb nicht
so uzwäg" seien. Die Ziele waen nach
dem Abstieg aus der t. Uga mit dem
Mederaufstieg zu hoch gesetzt, Buochs
sollte ein Spitzenteam scin, doch jetzt
steht es nur auf Platz zehn. Die Spieler
versuchten mit Ausreden die Entschuldi-
gung dafur zu liefern.

Wie begegnen Sie dieser Problemotik?
Eggeßchwiler: Ich sage den Spielern;

"Nur die Leistung zählt." Sie sollen sich
daaufkonzentrieren. Ich werde sie dann
schon beurteilcn.

Vor ollem die Defensivofteit mit 27
cegentreffem in 13 Spielen wor in der
Vorunde B$otgnis erregend.

Eggeßchwilet: Das hartc mit der ltten-
talität zu tun wie bei der I;6'Niederlage
in Küssnacht. Die Spieler liessen sich
gehen nach dern Nlotto: .Heute läuft es
halt nicht.". Die kaderpositionen waren
nicht besetzt. cs mangelte an Spielern, die
das Team ftihren, auch lvenn es nicht
rund läuft. DiejeniSen, die sich in Buochs
nicht lvohl ftihlten. haben nun den Klub
ja auch verlassen. Spieler wie Curic,
Alcantara oder lvlerola sind gekommen,
um um den Aufstieg zu spielen.

Wie wurden die Abgänge kompensiert?
Eggerchwiler: Wi haben eine ausge-

wogene'[tuppe, die den Abstiegskmpf
erfolgreich besrreitcn kann. Wir legten
bei den Zuzügen werr auf Routine, weil

Die Stimmung b€im SC Buochs (Khts David Peter, hier gegm Ascona) ist wieder beser.

die Hiilfte der Mmnschaft 20-iaihrig und menschlicher Ebene zu komunizieren,
jünger ist. Stürmer Drakopoulos (Ex-\B, appelliere an die Eigenverantwortung
Auau, Xmu, Wil, Anm. d. Red.) fehlt der Spieler. lch bin kein Geisselklopfer.
ruar noch dt'r Rhwhmus, weil er im
Sommer aufgehört hatte, doch ihn ha- 2OO6waren iie ein holbesJohrAssistent
ben wir als Skorer geholt. Und auch vonKrient-froinerstqanMaini,derdie
Grubesic (YB, Yverdon) im offensiven Buochser in bnseren 1.-Ligo-Zeiten be-
Mittelfeld oder Rückkehrer und Captain treute. Wie prcftierten Sie davon?
Severin Aclrernrann in der Abwehr sollen Eggeßchwilet: Beeindruckend ist sei-
Druck vom Team nehmen. ne ruhige, sachliche Art, er rastet selten

aus, nimt den Spieler immer als Men-
Welchen lyp Troinet ye*örpern Sie? schen. [m Training geht es aber überall

Eggeochwilet: Mm sagt mir. ich sei um Fusball, egal. ob in der Challenge
fast etwas zu lieb. Ich versuche auf league oder in höheren Ugen, da wird

BILO TANYA H&ER

nichr viel mders gemacht. [m Sommer
hätte ich wieder ScK-Assistent werden
können, doch von meinem Naturell her
bin ich weniger eine Nummer 2, sondem
eher vom TIT Alpha-Tier.
LöCh arf S.its 4l.

HINWEIs

> 'thki tggssdt$k (43) ersetzte im Winter den
entlassenen Traioer Goran Pekat. Davor coa(hte eI
Reiden (3.), Grosswangen (3.), Sursee ll (3.) und
tid (1./2.). Ein halbes,ahr assistierte er in der
Challeng€ l-eague rn Kriens. Eggerschwiler wohnt in
S(henkon und ist 5elb5t5tändrger tinanzberater und
vermög€n5veüalter in Hergiswil. <

tÜ. nB

I

I



«Wir haben genügend Zeit>>
Fussball, 2. Liga inter: Sursee - Buochs 1:1 (O:O).

lm ersten Spiel unter Troiner
Heiri Eggerschwiler holt sich
der SC Buochs einen Punkt.
tetzt fordert der Trainer
mehr Mut.

vo N c H R t sr taN B E Rf scH.!

Es rvar ein ganz spezielles Spiel in
Sursee ftir dcn neuen Buochser Trainer
Heiri Eggerschwiler. Es war nicht nur
seine erste Partie mit den Nidwaldnern,
sondern auch eine Rück-kehr zu seinen
fussballerischen Wurzeln. Denn in der
Region Sursee ist Eggerschwiler zu
Hause, hier hat er den grössten Teil
seiner Fussballer- und Trainerzeit er-
lebt. Selbst einige Surseer Vorstands-
mitglieder rrussten nicht recht, ob sie
ihrem Veteranenkollegen oder ihrem
Verein die Daumen drücken sollten.

Entsprechend angespmnt war Egger-
schwiler vor dem Spiel. Mit einem
Bliustan und einem lattenknaller nach
zwei Spielminuten bekmr der neue
liainer aber die Gewisslreit, dass sein

«Die Standardsituationen
haben wir speziell geübt
und deshalb aodr viele
Freistässe gesuöt.»

BUOCHS.TRAI NER

HEIRI EGGERSCHWILER

Tem auf dem richtigen Weg ist. Die
Buochser hatten den Gegner grössten-
teils gut im Griff, ohne selbst viel für
den Spielaulbau zu machen. Dies war
der grosse Unterschied zum Hinspiel,
a-ts der SC Buochs dcn Surseern ins
offene Messer lief und zu Hause gleich
drei Kontertore einfi ng.

Defensive Grundoldnung
90 Minuten später lächelte Egger- Tobias

schwiler, er war zufrieden mit dem (vorne)

Punltgewim. Ein I:1 hat sein SC

Buochs geholt, udmit können wir si-
cher gut leben". sagre der Trainer
Taktisch habe seine Mannschaft sehr
gut gespielt. Er sprach dmit die stuke
defensive Grundordnung an. Der FC
Sursee hatte zwa mehr SPielmteile,
geführlich kmren sie allerdings nie vor
das Tor von Goalie Sven Müller. Bis auf
iene Szene nach 76 Spielminuten, als
der erst t6-jährige Samuel Nagbe bei
seiner ersten Ballberührung gleich den
Surseer Ausgleich erzielte. Die Taktik

Buochs in

von Eggerschwiler schien lmge Zeit
aufrugehen. Denn nach 53 Minuten
hatte Tobias Miiller den SCB in Füh-
rung gebracht. Bezeichnend, dass die-
ses Tor nach einem stehenden Ball fiel.

"Die Srmdüdsituationen haben wir
speziell geübt und deshalb auch viele
Freistösse gesucht", erklärte Heiri Eg-
gerschwiler

In der Vorbereitung haben die
Buochser den Fokus auf die defensive
Stabilität gelegt. «Zuerst miissen wir die
nötige Sicherheit Lriegen. Wenn wir
dmn mehr Mut haben, wird unser Spiel
auch offensiv besser», verspricht Heiri
Eggerschwiler Genau an dieser Ar-
griffsauslösmg will der Trainer in den
nächsten Wochen vermehrt arbeiten.

"Die Saison dauert ietzt noch 12 Spiele.
Wir haben genügen Zeit, um den Liga-
erhalt zu schaffen. N{it dem Unent-
schieden in Sursee haben wir eine gute
Basis gelegt", freute sich Eggerschwiler

HINWEIS

> Teleqramm und Tabelle Seite 16. <
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Derby und Abstiegskampf
Fussball, 2. Liga inter: SC Buochs - FC Sarnen (Do 2O.OO, Seefeld)

Severin Ach€rmann (links) dirigiert wieder die Buochser Abwehr B]LD BEAT BAfrLTR

Severin Achermann war drei
Monote in Australien. Jetzt
ist er zurück und will Buochs
jene Sicherheit geben, die in
der Vorrunde fehlte.

"Meine Bilru ist positiv», sagt Severin
Achermmn mit einem Schmumeln. In
der Tat: DerVerteidiger gewmn mit dem
SC Buochs in dieser Saison in vier
Putien sieben Punlte. Häufiger kam er
nicht zum Einsatz.
Nicht wegen schlech-
ter Icistungen, son- «Der Respekt gegenüber

Der 3l-Jährige entschied deshalb, das
Team mindestens bis im Sommer zu
untersttitzen. Als Captain ud Abwehr.
chef. lnwiefern hat sich das Tem verän-
dert? «Der Respekt gegenüber dem Tiai-
ner ist sicher grösser als vorher,, spricht
er denWechsel von Gorm Pekas zu Heiri
Eggerschwiler an. Und: Beim 1:1 in
Susee ilh Smstag machten die Nid-
waldner vor allem defensiv eine gute
Figu. «Wir machten wenig für den Sieg.
Doch das wu gewollt, wir spielten ja nur
mir einem Stürmer,, erklairt Achermiln
das Sicherheitsdenlen wegen der unge-

mütlichen Tabellen-
lage. Än seiner Seite
in der Innenverteidi-

dernwegeneinerlän- demtaineristsicher gung spielt neu lgor
geren Ferienabsero. qrösser als vorher.» Drmic, der von YF
Nach drei Pillicn in - luventus aufs Seefeld
der Vonunde verab- SEVERIN aCHERMANN' wechselte. .Ein ehr-
schiedete er sich mit ABWEH,:CH::.sc B:?cHs geiziger spieler der
seiner Freundin für äberltwaidenHang
drei Monate nach Australien. Der SCB zum Ldgören hat. EI sollte öfters den Bzrll
hatte zu diesem
siegt und schien

Zeitpunkt ileimal ge-
. sich zu einem festen

Bestmdteil der oberen Tabellenhälfte zu
mausern.

Achermanns Übenaschung
Doch als Achermmn im Dezember

zurückkehrte, fmd er den Klub in Ab-
stiegsgefahr vor nlch habe schon vor der
Abreise gemerkt, dass gewisse Dinge
nicht stimmen. Doch ich hätte nicht
gedacht, dass es so rauskommt, dass die
Mmschaft im Winter nur mit l5 punk-
ten dastehen würde.,

einfach weghauen, als ihn zu halten.»

Samen mit offset Redtnung
Heute gegen Sunen will Buochs mit

einem Sieg einen wichtigen Schritt Rich-
tung Ligaerhalt machen. Achermmn
wunt aber vor dem Derbygegner: «Die
Sarner sind nicht so schlecht, wie das l:5
gegen Emmenbrücke vermuten lässt.
Zudem haben sie eine Rechnmgmit uns
offen. Wem sie nur noch ein Spiel
gewinnen wollten, wäre dies wohl bei
uns», nimt er Bezug auf den glückli-
chen Buochser 3:2-Sieg im Hinspiel.

SfEPHAN SANTSCHI

Kann Sarnen (links Sandro Flüeler) d€n Abstieg noch abwenden? EILD PHILIPP SCHMIDLI

Derbys sind immer spezielle
Partien. Besonders für Spie-
ler wie Sandro Flüeler. Der
Stürmer vom FC Sdrnen hdt
Buochser Vergangenheit.

Obwohl Sandro Flüeler für den FC
Sarnen st[irmt, verfolgt er die Spiele des
Konkmenten SC Buochs mit grosser
Aufmerksmkeit. Als ehemaliger
Buochser Spieler interessien er sich ftir
das Geschehen und
besucht auch gerne
mal ein Heimspiel.
Doch heute Abend -
beim Aufeinander-
treffen von Buochs
und Sunen - will er
nur fur das Wohl sei-
nes aktuellen Kubs

«Es ist ein Erlebnis, in
einer solchen Liga spielen
zu dürfen,»

SANDRo FLÜELER,
sTÜRMER fc SARNEN

solchen Liga spielen zu dürfen», sagt er
und fugt sogleich m: «lch freue mich
auf das Spiel., Dass auch Buochs m
einen Platz über dem Strich kämpfen
muss, macht das Derby noch brisanter.
Der 25-ffirige emanet deshalb eirr
han umlaimpftes Spiel, «bei dem die
Chmcen 50:50 srehen". Dmit sein
Tem die erhofften drei Punkte mit
nach Hause nehmen km, brauche es
Einsatzbereitschaft , Leidenschaft, «und
ganz wichtig, die Siegermentalität muss
stimen». Der Sarner Stürmer sieht die
Probleme in seiner Mannschaft weder

in der Offensive
noch in der Defensi
ve. Grundsätzlich
fehle es dem gamen
Tem dear, über 90
Minuten eine kon-
zenhierte Leistung
abrufen zu können.

sorgen. Denn dieser steht mitten im
Abstiegskmpl Die Obwaldner belegen
den letzten Tabellenrmg, die l:s-Nie-
derlage gegen Emenbrücke beim
Rückundensrart verbesserte ihre Situa-
tion nicht gerade. Für Flüeler ist ein
Sieg gegen Buochs aber nicht nur
wegen der dringend benötigten Pun-kte
wichtig. «Zwei Niederlagen in Folge
sind auch ftir die Moral nicht einfach,,
weiss Flüeler.

Dle Chanc$ Jtchcn bel 5O:5O
Auch wenn es für Sanen gegen den

Abstieg geht, verspürt Flüeler kaum
Druck. "Es ist ein Erlebnis, in einer

Unbekannte ccslchter
Trotz seiner Buochser Vergmgenheit

wird Flüeler nicht auf yiele bekmnte
Gesichter treffen. «Die meisten Spieler
kenne ich nicht mehr, Doch mit ge-
wissen A-kteuren, die er aus seinen ruei
Saisons (200,12006) noch kennt, steht
er in regelmässigem Kontakt. Die Zeit
in Buochs weiss Flüeler sehr zu schät-
zen. Er habe viele schöne Erinnem-
gen m Erlebnisse mit dem SCB. Diese
wird er heute Abend aber für g0
Minuten vergessen müssen. Dmn
zählt auch für Sandro Flüeler nu noch
der FC Sanen.

ANOREA HURSCHLEN

\
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Fusshall: 2. Liga inter

Achermann bricht
sich Wadenbein

reb. Ein 1:1 in Sursee war der Ein-
stieg ftir den neuen Buochs-Trainer
Heiri Eggerschwiler. Dabei war er zu-
frieden - mit Einschränkung. «Ich
wünschte mir schon, dass wir noch
mutiger nach vorne spielen würden.
Aber natürlich nur, wenn es die Situa-
tion,erlaubt.» Die Nidwaldner wollen
also mutig bei Kickers (Sa 17.15,

Tribschen) aufueten.,<,Allerdingsr, so

schränkt der Surentaler ein, «ergibt sich
manchmal in einer Partie die Situation,
wo man sich mit einem Punkt zufrie-
dengeben muss.» Eggerschwiler erwtu-
tet einen FCK, «der aggressiv nach
vorne spielen wird. Ich sehe ihn nicht
als Abstiegskandidaten.»

Kickers wieder mit Rüctgchtag
Kickers, derAbsteiger aus der 1. Liga,

hat sich nämlich nach sportlich und
finanziell turbulenten Monaten erholt,
hat sich gegen Ende derVomrnde über
den Abstiegsstrich gekämpft . Allerdings
sind die Luzerner nach dem 0:3 in
Emmenbrücke nach VerlustPunkten
wieder in Reichweite der meistgenann-
ten Abstiegskandidaten gerückt. Aber
auch Buochs ist erst einen Punkt vom
Strich weg. Deshalb ist für Eggerschwi-
ler klar: «Es geht in der Rückrunde nur
darum, nicht abzusteigen.» Ein erster
Rückscilag erfolgte bereits: Innenver-
teidiger Severin Achermann brach sich
beim Einsatz das Wadenbein und ftillt
die ganze Rückrunde aus.



Fussball,2. Liga inter

Buochser mit
einem Kantersieg

5:0 bei Kickers - das war ein kräftiges
Lebenszeichen im Bestreben der
Buochser, von den Abstiegregionen
wegzukommen Im Nachtragsspiel vom
kommenden Mitnvoch gegen'Samen
(20.00,' Seefeld) könnten'di"e Nidwald-
ner den Abstand auf den 10. Platz auf
fünfZähler ausbauen.

4 der 5 Tore eruielten Spiäler, diä erst
gerade lS, beziehungsweise.lg Iahre
auf dem Buckel haben. David peter
zum l:0 (8.), Mario Schaubs Doppel-
schlag zum 3:0 und 4:0 (74./8fJ-ind
Martin Hürlimarurs Schlusspunkt zum
5:0 (9?.) unterstrich das neue Selbstbe-
wusstsein derjungen Buochser. «Das ist
unser momentanes Team: Wir reten als
Einheit au§r, sagt Mario Schatib, I§/,
Lehrling im dritten Iahr. Dem Stanssta-
der gefällts, wie der neue Tlainer Heiri
Eggerschwiler spielen lässt. «Er fordert
von uns ein freches Aufoeten. Wir
spielen ruhiger und sind nlm in der
Lage, den BaIl länger in unseren Reihen
zu halten.» Für das kommende Derby
warnt Schaub allerdings: «Samen hat
ein paar gute h(-Buochser in seinen
Reihen.»



Fussball: 2. Liga inter

Buochser Sieg
mit Verspätung

Buochs'Stürmer Mario Schaub entwickelt
viel Dynamik. EILD FuELINE BACHMANN

reb. Manchmal reichen im Fussball

90 Minuten nicht aus: Denn es schien,

als wollte sowohl Buochs wie auch l

Lugano U 2l bis in die Nachspielzeit
mii dem Toreschiessen zuwarten' I:0
führte nämlich Buochs bis zu diesem

Zeitpunkt dank Mario Schaub (fB)' In
der 56. Minute lief er mit dem Ball

zielstrebig in Richtung Tessiner Tor und
schoss bereits seinen dritten Treffer in
der laufenden Rückrunde, Buochs war
auf gutem Weg zum verdienten Sieg,

Ieistete sich sogar, einen Elfrneter (Dra-

koooulos) in der ersten Halbzeit zu
veieeben, als auf dem Seefeld ein veri-
tabies Schlussfeuerwerk losging. Die 92'

Minute war angebrochen, als der fiir
einen Verteidiger eingewechselte Salva-

tore Guarino seine ihm gewährte gross-

züeiee Freiheit im Buochser Strafraum
,,rä"1,I ausnutzte. SCB-Trainer Heiri
Esserschwiler sah sich bereits zweier
püäfte beraubt. ulch dachte mir: Das

gibt es gar nicht' Ietzt lassen wir uns

ioch die Sahne von derTorte nehmen'»
Doch dann startet Andrea Canziani auf
der rechten Seite einen Flügellauf,
brach ihn aber ab, legte den Ball ins
Mittelfeld, wo der ebenfalls eingewech-
selte Driton Hoxha einige Meter lief und
mit einem Prächtigen Schuss aus 27

Metern ins tattenkreuz traf. «Ich dachte
mir nur: ich schiesse jetzt einfach mal»,
sagte der glückliche Siegtorschütze'



Fussball, 2. Liga inter: Buochs - Küssnacht 7:O

Ein Sieg mit Nachspiel
Buochs brachte den knappen
Vorsprung mit etwas Glück
ins Ziel. Nun müssen sich
die Nidwaldner aber zur
Wehr setzen - sie werden
einer Lüge bezichtigt.

VON RENE EARMETTLER

Als der Küssnachter Mittelfeldspieler
Dejan Todorovic in der 90. Minute eine
weitere prächtige Gelegenheit ausliess -
sein Schuss aus B Metern flog weit
übers Tor - , war klar, wie der Sieger
heissen würde. Es war Buochs, das den
knappen Vorsprung über die Zeit brin-
gen konnte und somit in diesem Früh-
jahr noch immer ungeschlagen bleibt.
Diese Bilarz spricht fur den Trainer,
Heiri Eggerschwiler brachte die zeitwei-
se verloren gegangene Freude zurück.
Nicht dass die Nidwaldner um Klassen
besser spielen würden, aber das Selbst-
vertrauen wächst, die Partien werden
mit Zuversicht in Angriff genommen.
So auch die samstägliche gegen die
etwas favorisierten Küssnachter, die der
Buochser Anfangsoffensive nicht viel
entgegenzusetzen hatten. In der B. Mi-

nute konnte FCK-Goalie Oliver Gach-
nang eine Direktabnahme von Tobias
Müller nur noch vor die Füsse von
Markus Barmettler abwehren - doch
dank mutigem Entgegenstürzen wehrte
er auch den Nachschuss ab. Gegen den
Schuss von Mario Schaub konnte Gach-
nang allerdings nichts ausrichten (16.).
Die Vorarbeit verrichtete Samuel Dra-
kopoulos, derjunge Schaub hatte genü-
gendZeit, sich die Ecke auszusuchen.

Sven Müller erhielt Sonderlob
Es dauerte lange, sogar sehr lange, bis

sich bei den Schwyzern etwas regte, das
nach so etwas wie einem Aufbegehren
aussah. Daftir aber war die Schlussof-
fensive (ab 75.) umso heftiger. Es
brauchte zwei Heldentaten von SCB-
Goalie Sven Mü{ler. Zuerst wehrte er
einen Kopfball Todorovics geistesge-
genwärtig in Corner. Wie er aber den
Abschlussversuch von Philipp Jermann
auf der Linie mit dem Fuss abwehrte,
war ein Sonderlob seiner Kameraden
wert. «Die Küssnachter versuchten mit
weiten Bällen, ihre grossen Spieler ein-
zusetzen. So wurde es flir uns noch
einmal geftihrlich,, sagte ein erleichter-
ter Eggerschwiler. Die weiter andauern-
de Ungeschlagenheit lässt die Buochser
bis auf Rang 7 klettern - vorerst. Denn

ginge es nach den Küssnachtern, müss-
te das Heimteam diese Partie im Nach-
hinein mit 0:3 forfait verlieren.

Genügend Parkplätze vorlranden
Buochs soll nämlich die nach hinten

verschobene Anspielzeit (20 Uhr) mit
falschen Angaben erschlichen haben.
Ursprünglich war das Spiel um 16 Uhr
angesetzt. Die Versionen beider Partei-
en hören sich aber so unterschiedlich
an, dass wohl nur eine ICärung des
Verbandes Licht ins Dunkel bringen
kann. Während Buochs in seinem Vor-
gehen nichts Ungewöhnliches sah,
spricht man auf Schwyzer Seite von
einer Lüge. Der FCK roch bereits im
Vorfeld, dass der SCB wegen eines
Spielers, der am Nachmittag noch ar-
beiten musste, verschieben wollte. Und
nicht, wie von Küssnachter Seite zu
erfahren war, wegen eines Anlasses, bei
dem die Matchbesucher keine Park-
plätze mehr vorfinden würden. FCK,
Präsident Ioe Konrad fuhr deshalb be-
reits am Nachmittag nach Buochs und
fotografierte die freien ParKelder. Für.
diese «Lüge,, wie es die Küssnachter
ausdrücken, gehöre Buochs bestraft.
Der Ball liegt nun bei SFV-Sekrettu
Ramon Zanchetto, der die Spielver-
schiebung abgewickelt hat.

War am Samstag
der einzige

Torschütze: Der
Buochser Mario
Schaub (rechts)

setä sich gegen
Küssnachts Kevin

Kost durch.
BILD PHILIPP SCHMIDLI
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Spionagefall um leere Parkplätze
Fussball, 2. Liga interregional: SC Buochs - FC Küssnacht 1:O (1:O)

Der Buochser Mario Schaub (rechts), der sich hier gegen Küssnachts Marco zimmermann durch:etzt, erzielte das 1:0.

Das Spiel Buochs gegen
Küssnacht findet eine
u nerfreuliche Fortset-
zung vor der Rekurs-
kommission. ln Bern
hat man daran nicht
nur seine helle Freude.

voN RENE BARMErTLER
ilN

ffi ffi blichemeise findet eine
W ffi PatienachihrerBeendi-
T 1? gungaufdemRaseneine
' ,.iri,;ii «Fortseumg» im heimi-

schen I(ubhaus bei Bier und
Mineral. Nicht so im Fall des von
Buochs gewonnenen Viemald-
stättersee-Derbys gegen Küss-
nacht (1:0). Die Schwyzer traten
bereits unter Protest zu diesem
Spiel m. Der Sneitpunkt: leere
Pakplätze vor dem Stadion See-
feld. Weshalb nicht besetzte Pilk-
felder für ein Fussba.llspiel plötz-
lich so relevmt sein können, hat
seinen Ursprung bei einer vom
SC Buochs bemtragten Spielver-
schiebung vom Smstag, 16 Uhr,
auf 20 trhr. uWir erfuhren von
einer Vermstaltung von Guug-
genmusigen, wobei die Pilkplät-
ze durch diese Vermstaltung we-
gen unseres Spiels um 16 Uhr
krapp werden könnten, weil von
Küssnacht viele Zuschauer anrei-
sen. Wir dachten uns: Weshalb
verschieben wir nicht einfach?,,
erklärte Peter Strebel, Spikopräsi-
dent des SC Buochs.

Zanchetto: «Es ist traurig»
Das Gesuch lmdete gestern

vor l4Tagen bei Rmon Zmchet-
to, Seketär des Schweizerischen
Fussballverbmdes (SFV), Bereich
Amateure. «Wir versuchen im-
mer, wem möglich, den Klubs
entgegenzukommen. Wir kön-
nen wirklich sagen, dass wir zu
den 70 Vereinen, die wir betreu-
en, ein gutes Verhiiltnis haben,,

«Diesen Anlass gab es
offenbar nicht, rJie

Buochser hahen uns
also arrgelogen.»

)OE KONRAD

sagte Zmchetto, der dieses Ge-
such abgewickelt und bewilligt
hatte. Nun aber sass er gestern
Montag in seinem Büro mit Fotos
in den Händen. Geschossen mrr-
den diese vom Küssnachter Prä-
sidenten, Ioe Konrad. Auf den
Bildern waen zu sehen: Ieere
Ptrkplätze, viele leere Pakplätze.
«Ich bin schon ein wenigerschro-
cken. Ich appelliere m die Verei-
ne, unsere Gutmütigkeit nicht
auszunutzen», fordert Zanchetto,
«doch das Küssnachter Vorgehen
wirft schon Fragen auf: Sie gaben
mir das Einverstärdnis zu ver-
schieben. Es ist traurig, dass sie
nun zu solchen Mitteln geifen.»

Was brin8t denn Privatdetektiv
Koflrad - pardon, FCK-Präsident
Konrad - dzu, den SCB auszu-
spionieren? «Wir mrden von
Buochs nie angeftagt, wirmrden
per Mail informiert, dass das
Spiel verschoben werden könnte.
Nun haben wir so erfahren, dass
es diesen Anlass offenbu nicht
gegeben hat, Buochs uns also
angelogen hat.»

Küssnacht nämlich hatte den
Verdacht, dass ein SCB-Spieler
gefehlt hätte, wenn so früü mge-
pfiffen worden wäre. Es soll sich
um den ehemaligen Profispieler

ßILD PHILIPP SCHMIDLI

Smuel Drakopoulos hmdeln,
der dmn prompt auch den eiui
gen Tteffer des Spiels vorbereite-
te. Drakopoulos ilbeitete tac
sächlich noch am Nachmirtag,
doch ScB-Trainer Heiri Egger-
schwiler sagt: «Er wiüe auch um
16 Uhr da gewesen. Einzig seine
Vorbereitungszeit hätte etwas
knapp werden können.,

Ioe Komad hält am Protest fest,
der Fall lahdet in der Rekurskm-
mer bei Heinz Rähmi, der die
Aufgabe hat, die Vomürfe der
Küssnachter zu priifen und die
Stellungnahme der Buochser ein-
zufordern. Konrad eruiltet na-
türlich Strktionen gegen Buochs.

U{r/

? ,\

a



Fussball: 2. Liga inter

Buochser Reise
zur;a Ligaerhalt?

reb. Die nächste Buochser Reise geht
nach Caslano, wo die Nidwaldner"auf
laaJca4tole (Sa 18.00, Centro sporrivo
S. Michele) treffen. Dabei könnte im
Kampf um den Ligaerhalt bereits eine
Vorentscheidung fallen. Gewinnt der
SCB, hat er in diesem Fall einen Vor-

aber so

Malcantone muss sich ebenfalls mit
einem Abschied auseinandersetzen,
falls es gegen Buochs verlieren sollte.
Die Tessiner haben in diesem Frtihiahr
in 5 Spielen bloss 3 punkte holen
können und stehen noch sieglos da. In
dieser Form ist ein Abstieg i"äie z. Ugu
regional fast unausweichlich. Oeshaib
ist die Partie für Malcantone so etwas
wie das Spiel der letzten Chance.



Fussball: 2. Liga inter

Buochser mit
einem Rückschl.g

reb. Den Verkehrsstau ins 'fessin ver-
kraftete Buochs offenbar nur schwer: Es
musste nach dem 1:3 bei Malcantone
die erste Rüchundenniederlage hin-
nehmen und findet sich im Abstiegs-
kampf wieder. Bereits nach zwei Minu-
ten musste SCB-GoaIie Sven Müller den
Ball erstmals aus dem Tornetz holen:
Mit einem Prachtsschuss aus 25 Metern
traf Cattelan in die hohe Torecke. Gute
zehn Minuten später hiess es aus Sicht
der Nidwaldner bereits 0:2, als Lavorato
seine Arbeit ungehindert im Buochser
Strafraum verrichten durfte. Von die-
sem Startschock erholte sich das Team
von Heiri Eggerschwiler allerdings. Erst
traf Tobias MüLller nur den Pfosten (28.),
vier Minuten später konnte er den
Ansctrlusstreffer bejubeln. Die Tessiner
machten aber mit dem 3:l in der 52.
Minute durch Bajiric alles klar.

Viertletzter Platz kein sicherer
Buochs liess zwar noch

Chancen aus, insgesamt
einige
reichte

gute
der

Aufuitt gegen ein eher mässiges MaI-
cantone nicht. Glück für die Buochser,
dass Kickers Wettingen mit 3:0 bezwin-
gen konnte: Der Vorsprung auf den
Abstiegsstrich beträgt somit imrner
noch vier Punkte. Weil aber aus den
fünf Gruppen 18 Absteiger ermittelt
werden, bietet der viertletzte Platz kei-
ne Sicherheit. Und in dieserWoche trifft
der SCB auf die beiden Spitzenreiter
Emmenbrücke und Losone.

o
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Fussball, 2. Liga inter: Buochs - Emmenbrücke 1:5 (O:O)

Doppelschlag zum für den SCB sehr
harten Schlusspunkt (84./91.). Dies war
ein weiterer Rückschlag, und weil die
direkten Konkurrenten im Abstiegs-
kampf fleissig punkten, wird die Lage
auch für den SCB wieder brenzlig. Am
Sonntag (f5.00, Campo Saleggi) reisen

Weiterer Buochser Rückschl ag
Buochs musste zusehen, wie
Emmenbrücke seine Reife-
prüfung für den Aufstieg ab-
gab. Bis zur Pause lag es
aber im Rennen.

reb. Schon in der zweiten Minute
musste Buochs-Goalie und Ex-Emmen-
brücker Sven MüLIler einen ersten Dis-
tanzschuss von Simon Lustenberger in
Corner lenken. Die Gäste übernahmen
das Spieldiktat, Buochs nahm nur sel-
ten Fahrt in Richtung des gegnerischen
Suafraums auf. Doch dann, in der 34.
Minute, setzte Hoxha einen Freistoss an
den Aussenpfosten. So gingen die bei-
den Teams beim Stand von 0:0 in die
Pause, und niemand ahnte, was nun
dem Heimteam blühte.

Es dauerte keine drei Minuten, bis
der ehemalige U-21-Spieler des FC
Luzern, Simon Lustenberger, fast alle
Zeit der Welt hatte, sich den Ball
zurechtlegte und aus 11 Metern an
Mtiller vorbei zum 0:l einschob.

In derVomrnde spielte Aniello Mero-
Ia noch bei Buochs, am Mittwoch
sorgte er gegen die Buochser flir das 2:0.

Metolli verpassl Euochs-Führung
Doch noch einmal flackerte die Hoff-

nung der Buochser etwas auf: Driton
Hoxha trat zu einem umstritten zu
Stande gekommenen Elfrneter an und
traf souverän zwn l:2 (65.). Plötzlich
fing der SCB wieder an, an sich zu
glauben. Metolli verpasste es, einen
Kopfball ins Tor zu schiessen, er traf
weit darüber. Inmitten dieser Buochser
Druckphase kam ein Gegenstoss des
FCE, Nuaj setzte sich energisch gegen
zwei SCB-Verteidiger durch und schob
überlegt an Mtiller vorbei zum 1:3 ein.
Von diesem Schock erholten sich die
Einheimischen nicht mehr. Der einge-
wechselte Ninkovic setzte mit seinem

die Nidwaldner,,zu Losone, das sich
keineswegs, wie es die letzten Resultate
vermuten lassen, gehen lässt. Die Tessi-
ner lebten in der Vorrunde als klarer
Leader über füren Verhältnissen. Vor
allem in Standardsituationen sind sie
gefährlich.

Für die Buochser mit dem Mittelfeldspieler Markus Barmettler hingen die Trauben
gegen Emmenbrücke zu hoch. ARcHtvBtLD TANYA HAsLEß

!



Fussball: 2. Liga inter

Buochser mit
dritter Niederlage

ieb. Buochs verlor beim 0:2 bei Loso-
ne sein drittes Spiel in Serie. Der
ehemalige Leader scheint sich nach
diversen zum Teil deftigen Niederlagen
wieder gefangen zu haben. Doppeltbr-
schütze war Beltraminelli. Das zweite
Tor war aber sozusagen ein Schuss ins
leere Tor: Buochs-Goalie Sven MüLller
verliess in der Nachspielzeit sein Ge-
häuse während eines Comers. Doch
dieser wurde eine Beute für die Tessi-
ner, den Konter konnte Beltraminelli
von der Mittellinie aus absctrliessen.
Dem 1:0 tn der 72. Minute ging aber
eine klare Chance der Nidwaldner vo-
raus. Doch Glenn Meier traf mit einem
wunderschönen Lobball nur den Pfos-
ten. Dieser Chance üauerten die
Buochser offensichtlich zu lange nach.
Und dei Blick auf die Tabelle rarird noch
ftir einige Sörgenfalten mehr sorgen:
Sarnen unter dem Strich hat arar ein
Spiel mehr ausgetragen. Doch mit ei-
nem Punkt Rückstand sind die Obwa]d-
ner dem SC Buochs bereits bedrohlich
nahe gerückt



Fussball: 2. Liga inter

Buochs im
Direktduell

reb. Was Buochs zuletzt zu leisten im
Stande war, gab seinem Anhang zu
wenig Freude Anlass. Die 1:5-Niederla-
ge gegen Emmenbrücke warzwar inso-
fern weniger tragisch, weil die Luzerner
derzeit fastjeden Gegner nach Belieben
dominieren. Das 0:2 bei Losone liess
aber die betnibliche Erkenntnis zurück,
dass der EIan zu Anfang der Rückrunde
definitiv gebrochen wurde. Die
tion iin Kampf um den
sich zwar noch nicht
Goldau steht nur noch ein «dicker
Brocken» bevor. Das restliche Pro-
grarnm (Ascona, Wettingen, Schöftland,
Muri) sieht Gegner vor, die aIIe eben-
falls unmittelbar vor dem Abstieg ste-
hen könnten. Diese vier Kontrahenten
stellen also die Bewährungsprobe, ob
die Nidwaldner in dieser Liga über-
haupt noch Platz haben werden.

Muri auch nicht sat{elfest
Den ersten Beweis dafür können die

Buochser morgen Samstag in Muri
(18.00, Brühl) erbringen. Die Aargauer
mit dem Trainer Norbert Fischer ma-
chen derzeit zwar keinen sattelfesten
Eindruck, verloren aber in Emmenbrü-
cke nur knapp (2:3) und besiegten
Küssnacht auswärts sogar mit 4:0. Das
Tearn von Trainer Heiri Eggerschwiler
erwartet also keine leichte Aufgabe,
sondern Abstiegskampf pur. Mit einem
Sieg könnte es sich sich vielleicht die
entscheidende Luft verschaffen.



Fussball: 2. Liga inter

Buochser akut
abstiegsgef?ihrdet

reb. Im AuswärtssPiel gegen das

ebenfalls abstiegsbedrohte Muri wollte
Buochs eigentlich eine kleine Reserve

auf einen Abstiegsplatz herausspielen-
Doch das Vorhaben ist nach dem 1:3

deutlich gescheitert.
zen machten den

Zahlreiche Absen-
Nidwaldnern zu

schaffen, und unverhoft kam der
malige treffsichere Stürmer
Zwyssig zu
auch Silvan

seinem Comeback.
Risi, der sonst im

team stürmt, kam in den Genuss

Einsatzes in der anreiten Halbzeit.
In der 7. Minute wurde Igor

vermeintliches 1:0 ftiLr die Gäste

eines Offsides annulliert. Zwei
Chancen wurden vergeben, dann
Muri in der 16. Minute nach
Corner durch Fiabane zum Führungs-
treffer. Darauf wussten die Buochser
aber noch zu reagieren: Samuel Drako-
poulos zog aus 25 Metern ab und traf
zum 1:I (29.).

. Buochs unter den Strich gerutscht
Nach einer Stunde kamen die Aar-

gauer ebenfalls mit einem weiten Ver-

äuch zum 2:1. Pascariello erwischte
SCB-Goalie Sven Müller mit einem
sehenswerten Lobball. Müller sah dann
den alleine anstürmenden Kurtisi, wie
dieser seinen Schlenzer neben das Tor
zog. Drmic sah in dieser Szene nicht
ebän vorteilhaft aus und auch in jener

10 Minuten später nicht: Der Verteidi-
ger verschätzte sich, was Matoshi zur
Entscheidung ausnützen konnte (72.).

Nach dieser Niederlage findet sich
Buochs unter dem Strich wieder. Ange-
sichts der Verletztenliste (Severin

Achermann, Andrea Canziani, Tobias
Mti,ller und Sandro Isler) ist die tage
angespannt. Und ein Sieg im Nfh-
tragsspiel vom Mittwoch in Goldau
(20.00. Tiemark) wäre eine dicke, aber
sicher wilkämmene Überraschung.
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««Alle haben das gleiche Problem»

g

Fussball, 2. Liga inter: Buochs - Schöftland (So 76.00, Seefeld)

Buochs ist in Abstiegsgefohr.
SCB-Trainer Heiri Egger-
schwiler glaubt aber, dass
sein Team am Ende wird
lachen können.

Heiri Eggercchwiler
(Bild), bei der 1:2-
Niederlage in Goh
dau vom Mittwoch-
abend konnte lhr
Team ab dem 1:1
in Überzahl spielen.
Weshalb verlor es
dennoch?

Heiri Eggerschwiler: Bei dieser Täbel-
lenlage kann ich nur eine alte Weisheit
wiederholen. Wir, die hinten liegen,
machen einfach zu viele Fehler. Wir
schlugen zweimal den Ball nicht weg.
Ich würde die Niederlage nicht auf-
grund fehlenden Glücks beklagen. Aber
es ist bereits der dritte Match in Folge,
wo wir nach einer Topchance im
Gegerzug einen Treffer einstecken
mussten.

Das kann also kein Zufoll mehr se:in?
Eggercchwiler: Ich sehe dies eher als

mentales Problem.

Der Buochser Stürmer Samuel Drakopoulos (!inks) einer der Hoffnungstäger für die
letzten drei Runden.

Weshalb gelang es lhnen nach an-
fönglichen Erfolgen nicht, den Schritt
weg von den Abstiegsplätzen zu ma-
chen?

Eggerschwiler: Es fehlt die Quantität.

ARCHIVBILD ROGER ZBINDEN

Eggercchwiler: Es ist nicht befriedi-
gend. Es ist aber gleichzeitig eine He-
rausforderung. Ich habe nämlich noch
immer das Gefütrl, dass wir am Ende
werden lachen können.

Könnte sich dieses «rWegen der Verletzungs-

Ich habe insgesamt
nur 15 Feldspieler. Mit Drakopoulos und Grubesic erhielten
Wir haben viele Iun- iie zwei Verctörkungen. Drakopoulos

nicht noch vercchör- gefahr muss ich vorcichti- g€, und wenn es kommt longsam in Fahrt, Grubqic
fen? Oder ist es drei
Runden vor Schluss
eher ein Vorteil, nuq
noch gegen Direkt-

ger trainiercn lassen.»»

HEIRI EGGERSCHWILER

nicht läuft, kommen tducht aber oul den Matchblättem
schnell Zweifel auf. nicht mehr ouf. Was ist los?
Der Konkurrenz- Eggerschwiler: Bei Drakopoulos ist
kampf fetrlt, und ich tatsächlich einAufiuärtstrend erkennbar,

konkurrenten im Kampf gegen den Ab-
stieg antreten zu können?

Eggerschwiler: Im Normalfall kann
da jeder jeden schlagen. Aber alle

fabgn das gleiche Problem: Es verträgt
bei keinem mehr etwas.

muss wegen derVerletzungsgefahr vor- nach dem er acht Monate nichts mehr
sichtiger trainieren rassen' 

f,i:fü J31, ff"h:ffi#:'#"r.r];rn'I
Kann das für einen Trainer noch Spass persönliche Gründe geltend, die es ihm
machen, mit «angezogener Handbrem- verunmöglichen, derzeit Fussball zu
se»» die Trainings zu leiten? spielen. rNTERvtEw RENE BARMETTLER



Gut gespielt und Sieg verspielt
Fussball, 2. Liga inter: Buochs - Schöftland 2:2

Buochs verposste es in der
ersten Halbzeit, die Entschei-
dung herbeizuführen. Grie-
chischer Kopfarbeit war es
zu verdanken, dass der SCB

noch Hoffnung schöpft.

y9A-ßEAJ:SALÜErtlER

Zentimeter fchlten, und der regneri-
schc Sonntagnachmittag hätte fiir die
Buor:hser noch zu einem glücklichen
Ende führen können. Doch in der
9,1. Nlinute sah l\'larkus Barmetder nach
einer Flanke von GIenn \leier seinen
Kopfball um eine lceinigkeit neben
dem Pfosten vorbeistreifen. 2:2 - glück-
lich konnte darüber kein Buochser sein.
Die Situalion hat sich nämlich dadurch

«So, wie sich das Spiel
entwickelte, können wir
mit dem 2:2 froh sein.»

SAMUEL DRAKOPOULOS

keineswegs verbessert. Aber eben auch
nicht verschlechtert. Noch immer ha-
bcn es die Nidwaldner in der Hmd, mit
zwei Siegcn gegen Ascona und Wettin.
gen den Ligaerhalt zu schaffen. Dass
sich die Au\EanBSlage nicht noclr weiter
verschärft e, u'ar griechischer Kopfarbeit
zu verdarrken. Trorz Untezahlsituaüon
und einenr l:2 Rückstand schaffte
Samuel Drakopoulos nach einem Cor-
ner von Driton Hoxha mit einem präch-
rige[ Kopftor den Ausgleich. "So, wie
sich da: Spiel enwickelte. Lönnen wir
mit dem 2:2 froh sein", zeigte sich
Drakopoulos dankbar.

Hoxhas Schuss via lnnenpfosten
Ei6enrlich aber hätte dieses Spiel eine

ganz andere Richtung nehmen können.
Die Nidwaldner griffen keck an, ron
Absriegiang\t oder Bloclade keine
Spur. Nach ,l Minuten hatte Andrea
Caruiani nach seinem schöncn Schuss
aus 20 Metern Pech, dass dieser von der
l,atte zuriickprallte. Nachdem Schöft-
land eine grosse Chance ausgelassen
hatte, probierte es Driton Hoxha eben-
falls aus 20 Metern. Und dieser Schuss
passte via hrnenpfosten ins Tor (24.). In

der 3;. IUinute fanden zwei [iuochser
Schüsse aus nächster Tornähe nicht ins
Netz, es wäre wahrscheinlich die Vor-
entscheidung gewesen. Denn die Aar-
gauer machten nicht den Eindruck,
Wcsentliches gegen das Buochser An-
griffsspiel entgegensetzen zu können.

ln der zweiten Halbzeit verlor das
Heimteam aber plötzlich den Faden.
Erst gut gespielt, dann den möglichen
Sieg verspielt: Zweinral war es nänrlich
Marjan Tanushaj, der die SCB-Verteidi-
gung schlecht aussehen liess (54./56.).

Erst lief Goalie Sven Müller in die

falsche Richtung aus derrt'[bi dann
liess sich die Innenverteidigung vom
Aargauer schaclmatt setzen. Der Dop-
pelschlag und der folgende Plauvcr-
weis von Pirmin Bosshan liilrmten
Buochs sichtlich.

Mehr Risikm eingegangen
Weil aber Schöfttand keinerlci tuistal-

ten machte, etwas zum Spiel l)eizutra'
gen, mrdc die Schlussphase doch noch
hektisch. die SCB-Schlussoffcrrsive nrit
dem Ausgleich belohnt. "wir waren die
klar bessere lr{mnschaft". sah Drako'

BILD CHR|S ISELI

poulos richtig. «Nach funf Misserfolgen
haben wir nun die Negativspirale
durchbrochen., Der ehema.lige Profi
kommt immer besser in Form, traf in
den letzten drei Partien reweils ins Netz.

"lch harte nun genügend Spielpruis.
Das Selbstvertrauen ist zurück, und ich
nehme arrch wieder mehr Risiken auf
mich." Die Risiken von Drakopoulos
werden in den letz ten beiden Buochser
Spielen rueifellos gefragt bleiben.

HtNW85

Der Buchser stürmer Samuel Drakopoulos (Mitte) traf in den letzten drei Spielen immer.

> Resultate und Telegramme auf seite 16. <
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Fussball: 2. Liga: inter

Buochser stehen
unter Siegeszrnrang

reb. Nach der ansprechenden Leis-
'tung gegen ein allenfalls biederes
Schöftland schaute rulert für die
Buochser nur gerade ein 2:2 im heimi-
schen Seefeld heraus. Der Spielprotest
der Küssnachter wurde. abgewiesen,
und die Nidwaldner werden nächstens
wegen ulrrefuhrungr, wie es der Ver-
band formuliert, eine Busse erhalten.
Der SCB geht also weiter von 27 Punk-
ten aus, und die Ausgangslage sieht
Trainer Heiri Eggerschwiler folgender-
massen; «Wir müssen die letzten bei-
den Spiele sicher gewinnen.» SeinTeam
tritt mprgen Samstag in Ascona (16 Uhr,
Stadio Comunale) gegen den bereits
abgestiegenen Tabellenletzten an. Es
könnte also ein kleinerVorteil sein, dass
es für die Tessiner um nichts mehr geht.
Falls Buochs wiederum so beherzt auf-
treten kann wie gegen Schöftland, sich
aber diesmal keine defensiven Ausset.
zer mehr erlaubt, würde sich die Aus-
gangslage für die Saisondemiere gegen
Wettingen aus Buochser Sicht um eini-
ges ver.bessern.



Fussball:2. Liga inter

Buochser Final
im Abstiegskampf

ss. Der SC Buochs hat sich die
Chance auf den Ligaerhalt dank einem

i z:l-Erfolg beim bereits abgestiegenen
Schlusslicht Ascona gewahrt. Peter traf
in der 80. Minute aus etwa sieben
Metern zum Sieg. «Ich habe gar nicht
richtig gejubelt, weil die Anspannung
so gross war. Doch dieser Treffer war
natürlich wichtig», sagte Heiri Egger-
schwiler. Dem Buochser Trainer ist
indes klar, dass die Ausgangslage besser
sein könnte. Denn: Die Nidwaldner
sind weiterhin Drittletzte und stehen
damit noch immer auf einem Abstiegs-
plalz (12.). «Wir haben unser Schicksal
nicht in den eigenen Füssen, wir müs-
sen auf einen Ausrutscher eines direk-
ten Konkurrenten hoffenr, bemerkte
der Schenkoner.

Zur Erinnerung: Die jeweils letzten
drei Teams der fünf Gruppen der 2. Liga
interregional steigen ab. Plus die drei
schlechtesten Viertletzten. Schaft
Buochs im letzten Spiel mit einem Sieg
noch den Sprung auf Platz 11, wfud
diese Rangierung dank der gewonne-
nen Arzahl Punkte aber zum Ligaerhalt
genügen.

Drakopoulos gesp€rrt
Dieses letzte Spiel bestreiten die Nid-

waldner am kommenden Samstag um
16 Uhr zu Hause gegen Wettingen. Die
Aargauer sind wie Ascona bereits abge-
stiegen, doch Eggerschwiler ist sich der
Tatsache bewusst, dass der Sieg damit
nicht garantiert ist. <rAscona hat überra-
schend keck nach vorne gespielt. Das
werden auch die Wettinger tun, sie
haben ja nichts mehr zu verlieren.,
Eggerschwiler ist aber guter Dinge, weil
«die Einstellung stimmt und die Quali-
tät ausreichen müsste». Daran ändert
auch die schmerzliche Gelb-Sperre von
Drakopoulos in der Derniere nichts.
uUns erschüttert nichts mehr. Kommen
wir da unten noch raus, wird dies für
uns wie ein Aufstieg sein», sagt Egger-
schwiler. In diesem Fall wird auch der
Trainer die Jubelschreie nicht mehr
zurückhalten können.



Fussball, 2, Liga inter: Buochs - Wettingen 93 (Sa 76.OO, Seefetd)
a«Können nur noch gewlnnefl»»

Buochs kann den Ligaerhalt
nicht mehr aus eigener Kraft
schaffen. ll nd Wettingen
machte eine Kampfansage.

Heiri Eggerschwiler gibt sich gelas-
sen. Der Trainer der Buochser, der seit
dem Beginn der Rückrunde die schwie-
rige Aufgabe übernommen hatte, die
Nidwaldner in der 2. Liga interregional
zu halten, könnte allerdings mehrere
Gri.inde zur Besorgnis haben. Einerseits
fetrlt ihm dpr immer besser in Form
kommende Stürmer Samuel Drakopou-
los wegen einer Sperre nach vier gelben
Karten. Zweitens kann der SCB den
Ligaerhalt nicht mehr aus eigener Kraft
schaffen. Die besteVariante wäre, wenn
Schöftland in Losone verliert, dann
bräuchte Buochs sogar nur ein Remis.
Oder Emmenbrücke würde trotz des
bereits feststehenden Aufstieges Sursee
schlagen. Dann bräuchte der SCB aller-
dings einen Sieg. Aus Innerschweizer
Sicht wäre Erstere wohl die Sympa-
thischste.

lUachbarschaftshilfe gewährleistet
«So oder so: Wir können nur noch

gewinnen», sagt Eggerschwiler deshalb.
Im Wissen, dass aber auch alles gegen
sein Team laufen könnte: «Ich träue
praktisch allen in Reichweite liegenden

Teams einen Sieg zu.» Und offenbar ist
es auch eine regionale Herzensangele-
genheit, Nachbarschaftshilfe zu leisten.
«Das haben wir beim SctrlusslichtAsco-
na erfahren, das gegen uns ans Limit
gegangen war», stellte Eggerschwiler
fest. Und der kommende Gast Wettin-
gen hat - obwotrl wie Ascona bereits
abgestiegen - sich ebenfalls vorgenom-
men, den gefährdeten Aargauern
Schöftland und Muri zu helfen. «Wir
wollen den anderen Aargauern unbe-

dingt helfen», richtete FCW-Trainer
Herbert Koitsch der «Mittelland-Zei-
tung» aus. «So soll es doch sein», nimmt
Eggerschwiler diese Kampfansage
sportlich auf. Sollte Buochs tatsächlich
den Ligaerhalt schaffen, dann ;nuss
aber noch das Rekursurteil abgewartet
werden (siehe Seite 45). So oder so, die
Ausgangslage ist verrückt Theoretisch
könnten nämlich sogar 33 Punkte aus
26 Spielen für den Ligaerhalt nicht aus-
reichen. RENE BARMETTLER

Hier vergibt Buochs-Stürmer Mario Schaub (in Blau) eine gute Torchance. Wird er
morgen treffen? Und wid ein allfälliger Sieg noch etwas nützen? BILD cHNs ISELI



Fussball, 2. Liga inter: Buochs - Wettingen 3:1

Rtihrende Szenen zrtrn Schluss
Buochs kann den Ahstieg in
der letzten Runde abwen-
den. Die erlösenden Treffer
heim 3:1 gegen Wettingen
schoss Ahwehrchef Drmic -
al s Abschiedsgeschenk.

VON SfEPHAN SAN7SCHI

Grosses Durchatmen am SmstaS-
abend auf dern Seefeld. Der 3:l-Sieg
gegen wettingen 8enügt der.I SC

Buochs für den Ugaerhalt. Anrufe nach
Muri (l:I gegen Ascona) und Emen-
brücke (2:l gegen Susee) gaben den
Nidwaldnern die Gewissheit, in der
lezten Runde die Abstiegszone verlas-
sen zu haben. «Das ist ein schwerer
Stein, der da von meinem Herzen fä-llt.

Die Emotionen in den letzten Tagen
waen gross. Nach dem Spiel mrde ich
von vielen l€uten umarmt. Das war
sehr rüürend». umchrieb Buochs-Prä-
sident Urs Bmettler die Erleichterung.
Zwei lalre nach dem Abstie8 in die 2.

r Liga inter konnte der Verein hauch-
I dünn eine weitere Relegaüon vermei-

den.

Mi*rable Chancenawertung
Zittern mussten die Buochser aber

auch gegen Wettingen. Nicht in erster
Linie wegen dem Gegner, der bereits
abgestiegen wu und vor allem in der
Defensive desolat auftrat, sondern we-
gen dem eigenen Unvemögen im Ab-
schluss. Nicht weniger als l5 Sute bis
sehr gute Chmcen vergab der SCB, vor
allem der l8-.,ährige Stümer David
Peter stmd der Veweiflung nahe,
scheiterte er doch immer wieder allein
stehend m stilken Goalie Würsten.
.Wir wouten 90 Minuten voruäns spie-
len. Nach dem Motto: Steter Tropfen
höhlt den Stein. Doch zur Pause stand
es 0:0, da weiss mm nicht, wie ein so
junges Tem reagiert,, schildene Trai-
ner Heiri Eggerschwiler die Neruosität.

Dmi6 Aüfkitt
Buochs steckte aber nie auf, lmcierte

Angriff um Angriff. Die entscheidenden

"Tropfen, liefene dabei lgor Drmic.

"Ich dachte mir: So klappts nicht. Ich
musste irgendetwas tun», sagte der
Verteidiger. Und entschloss sich mge-
sichts der Ladehemungen der An8rei-
fer zun Handeln. Mit zweiToren brach-
te er das Geschehen in die gewünsch-
ten Bahnen:

a 56. Minute- Eine schöne Konlt inati-
on über Cmziani und Hoxha veMertet
Drmic aus wenigen Metern zuu l:0.
a 71. Minute. Drmic erhöht die Füh-
rug mit einem uuchtigen Kopfball
nach einem Hoxha-
Corner.

Die Genugtuung
war an Ende des-
halb auch bei Dmic
gross. Schliesslich
hatte er seit Mitte
Mai wegen kisten-
beschwerden kein

«llllir woltten 90 Minuten
voturärts spielen. Nadr
dem Motto: Steter Tlopfen
höhlt den Stein.»

der in derWinterpause vonYF Juventus
verpflichtet worden war. Sr:ine beiden
Iieffer können dabei auch als Ab-

wohnhafte Drmic zu
Red Stü Zürich in
die l. Liga (trainiert
von Georges Bregy)
wechseln.

uEr hat den jungen Spielern die
Freude m Fussball zurückgebracht,,
lobte Präsident Barmettlel E8gerschwi-
ler betont abet dass er ein breiteres
Kader wünsche: uEs gab wegen der
Verletzungen kaum Konkurreukmpf.,
Zum SCB zurücklehren werden Reto
Achennmn. Gabriel und Bemert. «Da-
neben erhoffe ich rnir dieVerpflichtung
eines Klassemanns im zentralen Mittel-
feld,, so Eggerschwiler

Die Mannschaft, die gegenWettingen
ein Durchschnittsa.lter von 20,5 (!) lah-
ren vomies, ist jedenfalls sehr talen-
tiert. Und besteht vornehmlich aus
Einheimischen. Die Aussicht, nächste
Saison nicht bis zum letzten Spiel m
den Ligaerhalt zu zittern, ist gut.

HINWEIS

> Resultate und Tel€gramme auf seite 16. <

Spiel mehr besuit- 
-*-***..-a

«Klassemann»
Sonst sind dieten. Gegen Weftin-

gen wollte der 23-I?ihrige, der nach dem
Wadenbeinbruch von Severin Acher-
mann in die Rolle des Abwehrchefs
sctrlüpfte, unbedingt dabei sein. ulch
nahm Schmerztabletten", sagre Drmic.

HEIRI EGGERSCHWILER,
fRAtNER Br)ocHs Forderung nth

Buochser zuversichtlich, das Team zu-
sammenhalten zu können. Auch lrainer
Eggerschwiler, der im Winter fur den
entlassenen Pekas übernahm, wird ein
weiteres Iahr m der Seitenlinie stehen.

Der Buochser Andrea Canziani (Mitte) liess seiner Freude über den Ligaerhalt freien Laui EILD BOR6 AURsISSER
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Amateur Liga - Meisterschaft

2. SC Goldau

3. AC Lugano U-21

4. Losone Sportiva

5. AC Malcantone

6. FC Kickers Luzern

7. FC Küssnacht a/R

8. FC Sarnen

9. SC Schöftland

10. SC Buochs

11. FC Sursee

12. FC Muri

13. FC Wettingen 93
'14. FC Ascona

Seite 1 von I
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Meisterschaft

g;sen 2007/2008

2. Liga interregional

Gruppe 1

Gruppe 2

Gruppe 3

Gruppe 4

Gruppe 5

Gruppeneinteilung

2. Liga interregional

» Bookmark Resultate + Rangliste,

Resullate + Rangliste i

Nächste Runden Neuansetzungen Strafen Spielplan lnfo

2. Liga rnterregional - Gruppe 3

1. FC Emmenbrücke 26 17 3 6 64 : 27 54

26 13

26 11

26 13

269
26 11

26 10

26 10

26 10

269
268

85
105
310
107
312
5 11

5 11

412
6 11

810

42 35 47

58:26 43

49:45 42

58 44 37

37:52 36

56:51 35

50:50 35

40:52 34

38:48 33

35:39 32

26 8711
26 7 415
26 5615

32:40 31

46:66 25

24:54 21
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